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28 . IsrhvSsrnS. rMftV-MSSM - SHNwlkSeMö Herr A . LspteimLrsP, Nrr . 2O7.

M Ki « se « We » .

Bsr -LTss , 4. Septbr. (Großes Hauptquartier) . W . Tel . B . Bei der Wegnahme des hoch in den
Felsen gelegenen Sperrfort Givet haben ebenfalls wie bei Namur, die s»sss Ke-
ftettteir MstsvL »<tzLteVress - sssretz itzve Vervesli ^hkeit - LrrefffiHeirheit rsssd
LVsvksSMH sieh VSvLPeffZieh und haben uns ausgezeichnete Dienste geleistet. Die
SperrfortsjHivfssr , Les rS ^ srslles , Lssröö , Lefeve ssmöLsZssrsv -rsrdessstzssELLsssH-fe
Sesvssssress . Damit befinden sich fänrtliehe SS-APsrfsvLs des nördlichen Frankreichs außer
Maubeuge in derrLfetzen Hcssrdess . Gegen 2-issrrrs ist der Angriff eingeleitet.

Die Kavallerie der Armee des Generalobersten V . Nl -rB fLrreift i »is s»SV
Das deutsche Westheer überschritt die Äisise -Lirsi - und setzt den Vormarsch über die Mrrrrise

fort. Einzelne Vortruppen erreichten sie bereits. Der Feind befindet sich vor den Armeen der General¬
obersten V. ALrsek, r- . BMsrs », o . Hssrsfess rrnd - es HevzHSs s» sss rvttsrttens-
HrerrS rssr RZrekzrsSe «srsf ssssd tzsssLev die Me »r»ise . Vor der Armee des deirLfehesr
1iPsrAP»Pi »rZe «r leistet er im Anschürß an Verdun Widerstand.

Die Armeen des Rirsisprioszeis r»sss rViSELcheMvePS und des Generalobersten Vsn
HeerrsttSeir haben immer noch einen starken Feind in befestigten Stellungen in Französisch -Lothringen
vor sich . Im oberen Elsaß streifen französische und deutsche Patrouillen unter fortwährenden Kämpfen
gegeneinander.

Wien WM im Mm.
Im Öfters ernten die Truppen des Generalobersten V. HsisdeisL » rrpK weitere Früchte

ihres Sieges . Die Zahl der Gefangenen wächst täglich, fre kstprsSt rr «s^ H» SPf »f »sfiKeV
E ^hätzssrsS Fetzt 900O0 . Wie viele Geschütze noch in den Wäldern und Sümpfen stecken, läßt
sich nicht übersehen . Wahrscheinlich sind drei kommandierende Generale gefangen. Der Ober¬
kommandierende der russischen Ärmee soll gefallen sein . Generalquartiermeister vou Steiu.

Zur MMe.
Ein weiterer Nachtrag aus dem englischen Weißbuche.

Aus dem englischen Weißbuch stellt die Post einen
zweiten Nachtrag zusammen , aus dem deutlich hervorgeht,
daß Englands Absichten von vornherein feststanden. Es
handelt sich um folgende Aktenstücke:
GreyandenbritischenBotschafterinParis.

London, 29 . Juli . Nachdem ich heute Mr . Cambon
( französischer Botschafter in London) den Ernst der Lage
auseinandergesetzt hatte , sagte ich ihm , daß ich heute dem
deutschen Gesandten erklären würde , er möge sichdurchden
freundschaftlichen Ton unsrer Gespräche
nicht irreführen und nicht zu der Annahme ver¬
leiten lassen, daß wir bei kriegerischen Verwicklungen un¬
tätige Zuschauer bleiben würden . Herr Cambon meinte,
daß ich unfern Standpunkt sehr deutlich auseinandergesetzt
hätte . Er verstand unsre (die englische) Auffassung dahin,
daß wir uns bei einem Kampfs zwischen Teutonen und
Slawen nicht berufen fühlten , ein-zugreifen ; sobald aber
Frankreich und Deutschland und die Frage der Hegemonie
zwischen den beiden Staaten in Betracht kämen, wir ernst¬
lich erwägen müßten , was zu tun wäre . Er (Cambon)
wäre auf diesen Standpunkt vorbereitet und hätte keine
Bedenken dagegen.

Botschafter Goschen an Grsy.
Berlin, 30. IM . Der Staatssekretär teilte mir

mit , daß er unmittelbar nach Empfang der Depesche vom
Fürsten Lichnowsky bei der österreichisch- ungarischen Re¬
gierung angefragt hätte , ob sie sich mit der Besetzung
Belgrads oder eines andern Ortes begnü¬
gen würde , um von dort aus ihre Forderungen zur Gel¬
tung zu bringen.

Goschen an Grey.
Berlin, 30. Juli . Der Reichskanzler sagte mir

gestern abend, daß er befürchte, Mt seinen im Interesse des

Friedens in Wien unternommenen Schritten zu weit
gegangen zu sein, und daß solche Schritte die Lage eher
verschlechtern, als verbessern könnten.

Grey an Botschafter Goschen.
London, 1. August . Der deutsche Botschafter fragte

-mich , ob wir uns verpflichten wollten , neutral zu bleiben,
falls Deutschland die Zusage gebe , dm Neutralität Belgiens
zu respektieren. .Ich antwortete , daß ich eine solche Zu¬
sage nicht geben könne. Wir wären noch frei und sr-
wägtsn , was zu tun wäre . Unsre Haltung sei stark von
der öffentlichen Meinung abhängig , und dieser läge die
Neutralität Belgiens sehr am Herzen . Ich fügte hinzu,
daß ich nicht glaubte , allein auf diese Zusage hin unsre
Neutralität in Aussicht stellen zu können . Der Botschafter
drang in mich, einen Vorschlag zu formulieren , auf
Grund dessen wir neutral bleiben wollten ; er gab sogar zu
verstehen , daß die Integrität von Frankreich
und seiner Kolonien garantiert werden
könnte . Ich erwiderte , daß ich v erpflichtet sei , jede
NeutralitätZWersichsrun -g zu verweigern,
und daß wir freie Hand behalten müßten.

Grey an Botschafter Bunsen in Wien.
London, 1 . August . Graf Mensdorff (österreichisch-

ungarischer Botschafter in London) teilte mir ein Tele¬
gramm mit , das Graf Berchtold gestern an den öster¬
reichisch - ungarischen Botschafter in Petersburg gerichtet
hat . Es heißt darin , daß Graf B . dem russischen Bot¬
schafter in Wien die Versicherung gegeben hat , daß die
Monarchie weder die Souveränität Serbiens
anzutasten , noch serbisches Gebiet einzu¬
verreiben beabsichtige.

Botschafter Goschen an Grey.
Berlin, 1 . August . Der Staatssekretär sagte mir,

daß die Geneigtheit Oesterreichs, aus Unterhandlungen ein¬
zugehen , dem Einfluß Deutschlands in Wien zuzuschreiben
wäre , und daß alles noch gut gegangen wäre , wenn Ruß - !
land nicht gegen Deutschland mobilisiert!
-hätte . Rußland betont alleckmrgs, daß seine Mobilisierung '

nicht unbedingt Krieg bedeute , und daß die russische
Armee drei Monate lang mobilisiert bleiben könnte, ohne
zu Feindseligkeiten überzugehen . Mir Deutschland Wge
aber die Sache so, daß es der russischen Ueberzahl gegenüber
die größere Schnelligkeit voraus - hätte . Die Sorge für die
Sicherheit des Reiches ließe es nicht zu, daß Leu Russen
Zeit gegeben werde, große Truppenmassen an der Grenze
zusammenzuziehen.

Das erste deutsche Eisenbahnbetriebsamt in Czenstochcm.
Kattowitz, 4 . Sept . Die königliche Eisenbahndirektion

Kattowitz veröffentlicht im Amtsblatt folgende Mitteilung
über -die Errichtung eines Betriebsamts und Maschinenamts
in Czenstochau. Für die in den von deutschen Truppen be¬
setzten russischen Gebieten liegenden Eisenbahnlinien —
Sosnowice - Petrikau , Russisch - Chorby-
Czsnstochau und C z e nsto cha u - K i elze — ist am
24. d . M . in Czenstochau ein Betriebsamt und Maschinenamt
errichtet worden ; zum Vorstand des BetriebsamtsCzsnstochau
ist der Regisrungsbaumeister Albach, bisher Vorstand des
Betriebsamts II in Ratibor und zUmVorstand desM -aschinen-
-amts RegierungAbaumeister Reumann , bisher Vorstand des
Maschinsnamts Beuthen bestellt.

Die französische Regierung in Bordeaux.
Paris , 3 . September . Die Regierung hat ein Mani¬

fest erlassen, in dem sie dem Lande mitteilt , sie habe sich,
um den Krieg „ innerhalb der ganzen Ausdehnung des
Territoriums " fortsetzen zu können , entschlossen, den Setz
der Regierung für den Augenblick von Paris nach
außerhalb zu verlegen.

Bordeaux, 4. September . (W . T . B .) Der Exira-
zug mit dem Präsidenten und den Ministern ist gestern
mittag aus Paris hier eingetroffen . Die Menge schrie
begeistert : Vive la France ! Präsident Poincarö bezog die
Präfektur . Der Dienst der Ministerien des Krieges und des
Zilnern ist bereits eingerichtet.

Bordeaux, 4 . September . (W . T . B .) Die Mi¬
nister traten gestern abend im Nathause zu einer Sitzung
zusammen , in der der Kriegsminister über die militärische
Lage Bericht erstattete . Dann wurden verschiedene Fra¬
gen beraten , besonders die Frage der Verproviantierung.

Paris, 4 . September . ( W. T . B .) Meldung der
Havas Agencia , nichtamtlich. Nach einer amtlichen Mel¬
dung hat General Gallieni , der Gouverneur von Paris,
folgenden Aufruf an das Heer und an die Bevölkerung der
Stadt erlassen: „Die Mitglieder der Regierung haben
Paris verlassen, um der nationalen Verteidigung einen
neuen Anblick zu geben. Ich habe de « Auftrag , Paris
gegen den Eindringling zu verteidigen . Diesen Auftrag
werde ich bis zu Ende erfüllen ."

Wien , 3 . September . Der russische Botschafter
Jswolski wartete , wie man dem B . T . zufolge hier er¬
fahren hat , nicht die Verlegung -der französischen Regie¬
rung nach Bordeaux ab , sondern verließ Parts und begab
sich in einen neutralen Staat.

Die österreichisch -russische Riesenschlacht.
Berlin , 4 . September . W . T . B . meldet aus Wien : Dis

Schlachten, die sich auf dem russischen Knegsschauptaitz aus
unserer Offensive entwickelten, halben eine Entscheidung des
Feldzuges noch nicht gebracht. Am westlichen .Flügel tief in
feindliches Gebiet vordringend , in Ostgalizien den vater¬
ländischen Böden gegen die überlegenen feindlichen Truppen
Schritt für Schritt verteidigend , haben unsere Truppen
allsirthalben den alten Ruf ihrer Tapferkeit gerechtfertigt und
sehen den noch bevorstehenden ernsten Käinpfen mit Zuver¬
sicht entgegen . Eine eingehende Schilderung der mehrtägigen
Schlachten muß der Geschichte Vorbehalten bleiben . Gegen¬
wärtig läßt sich der Verlauf der -Ereignisse nur in großen
Zügen wiedergeben . Oestlich von Krasnik , nach dreitägiger
Schlacht der siegreichen Armee des Generals Dankl , begann
am 26. August die zwilchen dem Huezwa und dem Wieprz
dirigierte Armee Auffenberg den Angriff auf -die aus dem
Raum von Cholm gegen Süden vordringenden feindlichen
Kräfte . Hierauf entwickelten sich -die Schlachten von Samostje
und Komarow . Am 28. August wurde das Eingreifen der
über Bvlz und Uhnow heranrückenden Truppen des Erz-
iherzogs Josef Ferdinand fühlbar . Tk . an der Chaussee
Samostje - Krasnostow verhältnismäßig nur schwache Kräfte
sich gegenüber standen , -konnten erhebliche Arrneeteile am 29.
August aus dem Raum von Samostje gegen Osten . ein-
s-Hwenken und bis Czesniki Vordringen . Demgegenüber rich¬
tete der überall mit Tapferkeit und - Ha-rtimckigkeit känipfen-de
Feind feine heftigsten Anstrengungen gegen den Raum von
Komanow , Wohl in der Absicht, hier durchzustoßen. Abends
stand unsre Armee in der Linie Przewödow -Grödek-Czesniki-
Wielacza , wo sie bei Grodek und Czesniki -etwa die Brech-
linie der Front bildeten. Auf -russischer Seite hatten neue
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herctllMöfte Kräfte Ängögriffett . Am ^folgenÄM Dag setzte
die Armee Auffsnberg Ae a n g e bahnte Umfassung
und der Feind sein« Durchbruchsversuche fort , die schließlich
die eigens Front bis Labunic -Tanuawatka zuriickbogeu. In¬
dessen konnten sich die Truppen des ErzherAMs bis an den
Fußweg Teletyn -Rachania vorschiGen . Am 31 . August schritt
die Einkreisung des weiteren unter heftigen Kämpfen fort,
indem auch von Norden her gegen Kumanow eingeschwenkt
wurde . Bei Kumanow traten Ae Russen dann den Rückzug
gegen Krylow und Dubieszaw an , erwehrten sich jedoch durch
Offensivstöße nach allen Richtungen , namentlich gegen dis
Armes des Erzherzogs , der drohenden Umklammerung.
Endlich in den Nachmittagsstunden des 1. September wurde
sicher, daß Idie Armee Auffeubevg endgültig gesiegt
hatte . Kumanow und die Höhen südlich von Tyschowszewur¬
den genommen . Der Erzherzog drang gegen Szaroje -Siele
vor . Viele Gefangene wurden gemacht und zahlloses Kriegs¬
material wurde erbeutet , darunter 200 Geschütze und
viele Maschinengewehre. Aus dem Bereich der Armeen
Dankls und Auffenbergs wurden bisher 11 OOOKriegs-
gefangene abgeschoben. Etwa 7000 sind weiter angeKiN-
digt . In der Schlacht an der Huezwa wurden soweit bisher
gemMet , zahlreicher Train , vier Autos , 200 Geschütze und
die Feldkanzlei des 19. Armeekorps mit wichtigen Geheim¬
akten erbeutet.

Es werden dann weiter Erfolge vom büKanischen Kriegs-
schauplatz gemeldet , wo die dritte Gebirgsbatteris einen
neuen sehr erfolgreichen Vorstoß gegen überlegene monte¬
negrinische Streitkräfte davontrug.

Die Russen an der Grenze Rumäniens
Ofen -Pest , 4. Sept . Aus Bukarest wird gemeldet,

daß die Bewohner von Nowosielica noch vor dem Ein¬
zug der Russen über den Pruth in die Gemeinden des
rumänischen Kreises Droho flüchteten . Dis rumänische Re¬
gierung wies die Behörden an der Grenze an , die Flücht¬
linge unbehindert einzulasfen und sie gut zu behandeln . Die
Russen steckten Nowosielica in Brand. Die Einwohner
sahen ihr Hab und Gut -vom anderen User LesPruth der Ver¬
nichtung preisgegeben . Mehrere russische Soldaten,
die ebenfalls aus rumänisches Gebiet gefluchter waren , wur¬
den entwaffnet und nach Bukarest gebracht.

Nowosielica liegt in Bessarabien . Dort , wo der Pruth,
ein Fluß , auf wenige hundert Meter die natürliche Grenze
zwischen der österreichisch-ungarischen Bukowina und Ru¬
mänien sowie Rußland (Bessarabien ) bildet . Der Ort ist
noch russisch . Daß er als erste russische Waffentat nieder¬
gesengt wird , ist unverständlich , sieht aber der russischen
Kriegführung an anderen Stellen so ähnlich wie -ein Ei dem
andern . Daß auch russische Soldaten über den Pruth ge¬
gangen sind (aus Versehen dürfte das kaum passiert sein)
und sich aus neutralem rumänischen Gebiet entwaffnen
liehen , kennzeichnet die Lage ebenfalls.

Andererseits aber scheint Rußland den Plan
eines Durchmarsches durch Rumänien auf - ,
gegeben zu haben . Es sucht nun durch die Bukowina
eventuell in Ungarn einz-ufallen . Es bleibt abzuwarten , in
welcher Stärke der russische Vorstoß geschieht. Entblößt von
Truppen wird Oesterreich-Ungarn seine Grenze nicht hoben.
Die Russen dürsten dort vielmehr aus einen an Truppen
zahlreichen Gegner stoßen. Die Gefahr jedoch , daß russische
Truppen rumänisches Gebiet verletzen , ist stündlich gegeben.
Nach der obigen Meldung scheint aller -dinKs, als ob Ru¬
mänien seine Neutralität unter allen Umständen schützen
wolle, wenn nicht anders , auch mit der Gewalt der Waffen.

Die Franzosen in der Adria.
Paris , 4 . September . (W . T . B .) Die französischeFlotte

hat am Mittwoch die Besestigungswerke und die Reede von
Ca -ttc . ro beschossen. Die Beschießung verursachte
großen Schaden . Mehrere Gebäude wunden beschädigt und
gerieten in Brand.

Wien, 3. September. (W. T . B .) Amtlich wird bekannt
gegeben: Am 1. September morgens erschien die französische
Mittelm -e -erflotte, bestehend aus 16 grgßen Gefechts¬
einheiten , nämlich Schlachtschiffen und Panzerkreuzern und
zahlreichen Torpedofahrzeugsn auf große Entfernung vor
der Einfahrt von Cattaro. Sie gaben 40 Schuß aus
schwerem Kaliber gegen das veraltete Fort Pnnta d '

Ostro
ab , ohne- den dortigen Schaden zuzufügen . Von der Besatzung
wurden drei Mann leicht verwundet . Die Flotts dampfte
dann - eine zeit-lang in nordwestlicher Richtung , wandte sich
'dann aber in südlichen Kurs , um anscheinend die Adria zu
verlassen. Es handelt sich daher offenbar um eine wirkungs¬
lose Demonstration -der französischen Streitkräste an unserer
südlichen Küste.

Der König der Belgier leicht verwundet.
Kopenhagen , 3 . September . Das gestrige Bombardement

von Mecheln richtete großen Schaden an . König Albert , der
sich bei den Truppen befand , wurde an der Hand durch
einen Granatsplitter leicht verwundet. Er
leitete persönlich den Rückzug der Trulpp -en.

' Die Granate
schlug in seiner nnmittelbaren Nähe ein . Die Hinterräder
seines Kraftwagens wurden zertrümmert.

Unangenehme Fragen im englischen Unterhanse.
London , 28. August . (Times .) Gestern setzte im

Unterhause zuerst der Sozialist Keir Har die dem
Staatssekretär Grey mit Fragen zu , warum aus dem
Vermittlungsvorschlag nichts geworden
sei, Len -der deutsche Botschafter noch am 1 . August ge¬
macht habe. Grey zog sich auf die Ausrede zurück, daß es sich
nur um persönliche Anregungen des Botschafters (Das ist
wieder eine dreiste Lüge ! Kaiser Wilhelm selbst hat Lich-
nowskys Anregung in einem Telegramm an König Georg
ausgenommen . Red.) gehandelt habe und daß die Neutrali¬
tät Belgiens nicht in ihnen enthalten gewesen sei . Weiters
Fragen Keir Hardies zu dem Gegenstände wurden nieder-
geschrieen und dem Redner zugerusen , -ob wohl die
-deutschen Sozialdemokraten im Reichstag ähnliche Fragen !
stellen würden . E

In Marokko krieselts.
Madrid , 4. Sept . (Indirekt .) Der hiesige Zeitungs¬

korrespondent der Espana meldet aus Cadiz , daß nach dort
eingegangvnen Nachrichten aus Marokko sich unter
Eingeborenen eine lebhafte Bewegung
gegen die französische He rrschaft bemerk¬
bar mach e. Da Marokko stellenweise von Truppen ent¬
blößt ist, sehe man die Zeit für -gekommen, das französische
Joch abzuschütteln.

Das Regiment der Mrlitärpartei in Serbien.
Budapest , 4 . September . In Bukarest eingetrosfens

s e r b i s ch e Flucht l i n -g e berichten , wie hierher gemeldet
wird , Einzelheiten über das Schreckensregiment,
daß di« s -e r b i 's ch e Militärpartei .in Nisch führt.
Offiziers Hätten zwei SknHchtinamrtglieder , die das Vor-

- gehen der Kriegsleitung besprachen, erschossen , vier andere
Abgeordnete seien aus dem gleichen Grunde verhaftet wor¬
den-. König Peter zeige sich tagelang nicht, Paschitsch habe
sein Ansehen verloren . Die erste Rolle spiele jetzt der Prä-
sident des Geheimbundes der Narodna Obvana , General
Jankowitsch. In. Lande herrsche Hungersnot , für Beamte
und Soldaten sei kein Geld vorhanden.

Politische RitirdsHart.
RAftringen, 4 . September.

Konventionen und Gewerkschaften. Am 28. August hat
iu den Räumen der Berliner Handelskammer eine sehr inter¬
essante Konferenz stattgesunden . Der Geheimrat Lusensky
legte im Auftrag des preußischen Handelsministers den Ver¬
tretern der verschiedenen Textiffonventionen den Entwurf
einer Bundesratsverordnung vor , durch dis hie Verbände, ge¬
nötigt werden sollten , auf Bestimmungen zu verzichten, die
geeignet sind, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten ihrer Mit¬
glieder sowohl wie ihrer Abnehmer und Lieferanten in
diesen Kriegszeiten - zu verschärfen. Das Projekt der Re¬
gierung wurde aufs lebhafteste kritisiert , die Vertreter der
Konventionen bezeichneten es geradezu als eine Illoyalität,
-daß man sie in dieser Weise überfalle , und sin Kommerzien¬
rat aus dem Westen Deutschlands , der als der Inhaber der
meisten Aufsichtsratsposten in weiteren Kreisen bekannt ist,
gab sogar zu verstehen , daß die Annahme des Entwurfs
durch den Bundesrat die Entlassung zahlreicher deutscher Ar¬
beiter zur Folge haben würde . Es konnte so scheinen, als ob
dis rücksichtslose Jnteressenpolitik der Kapitalisten trium¬
phiert hätte . Aber das preußische Handelsministerium gibt
jetzt einen Erlaß heraus , der in den nachdrücklichstenWen¬
dungen die Konventionen mahnt , ihreLieferungs -, A-bnahme-
und Zahlungsbedingungen während des Krieges nicht nur
nicht zu verschärfen, sondern vielmehr der gegenwärtigen
Wirtschaftslage anzupassen , wenn sie eine gesetzgeberische
Beschränkung ihrer Tätigkeit vermeiden wollten . Es wer¬
den eine Reihe von Grundsätzen aufgestellt , die unbedingt
eing-ehalten werden müssen und die sich in der Hauptsache
die möglichste Erleichterung der Zahlungsverpflichtungen
für -die Abnehmer zu-m Gegenstand haben . Es wird unter
diesei. Umständen den Verbänden nichts anderes übrig
bleiben , als sich zu fügen , denn das bekannte Ermächti¬
gungsgesetz vom 4 . August gewährt dem Bundesrate das
Recht, auf dem Wegs des Zwanges 'das durchzusetzen, wozu
sie sich freiwillig nicht verstehen wollen , und nach allen
Erfahrungen , die wir gemacht haben , wird der Bundesrat
kein Bedenken tragen , von seiner Ermächtigung Gebrauch
zu machen. So wenig man sich entschließen konnte in
Friedenszeiten dem oft gefährlichen Zwange der Konven¬
tionen zu Leibe zu gehen , so wenig Rücksicht wird jetzt aus
dis unberechtigten Einwände genommen.

Kleine Darlehnskassenscheine zn 2 und 1 Mark . Durch
einen unter den . 31. August bekannt gemachten Beschluß des
Bundesrats ist die Reichsschuldenverwaltung ermächtigt
worden , nach Anordnung des Reichskanzlers außer den im
§ 18 Absatz 1 des Darlehnska -ssengesetzes vom 4. August 1914

vorges-sh -enen Darlehnskasfenischeinen auch solche , aus Beträge
von 2 und 1 Mark -auszustellen . Nachdem die Silberaus-
prägung -en in der letzten Zeit wesentlich vermehrt und erheb¬
liche Beträge kleiner Geldmünzen aus den Kassen der Reichs¬
bank in den Verkehr geleitet worden sind, stellt die Ausgabe
Von Darlöhnskassenscheinen in Beträgen von 2 und 1 -Mark
ein weiteres Mittel dar , den Mangel an kleinen Geldzeichen,
der sich besonders in der ersten Zeit nach dem Kriegsausbruch
gezeigt hat , zu beseitigen . Die Darlshnskassenscheine fließen
bekanntlich im Austausch gegen Reichsbanknoten in die
Reichsbank, so daß die Zentralstelle des deutschen Geldver-
kehlrs in die Lage kommt , auch die kleinen Darlehnsk -assen-
scheine in geeigneter Weise dem Verkehr zu übergeben . Mit
der Ausgabe der kleinen Darle -Hnskassenscheine, zunächst der
zu 2 Mark , wird in den nächsten Tagen begonnen werden.

Deutsch -amerikanischeHttfs für die Kriegsopfer . Wie
dem Deutsch -amerikanischenWntschaftsbund mitgeteilt wird,
beabsichtigen die Deutsch -Amerikaner, durch ihre Organisation
einen Fonds von zwei Millionen Dollars aufzubringen zur
Unterstützung der Hinterbliebenen der deutschen Gefallenen.

Lsksrlss.
Rirstriiigen, 4 . September.

Die Biersterrer als Kriegsfteirer.
Der Stadtrat wird sich heute mit der Einführung der

Bierstsuer und deren Erhebung während der Kriegszeit be¬
schäftigen. Der Magistrat hat der Vorlage , d. h. dem
Statutenentwurf folgende Begründung vorausgeschickt:

Durch den Ausbruch des Krieges sind in -der Stadt
Rüstringen zahlreiche Familien ihres Ernährers beraubt und
-in Not geraten . Dis Unterstützung dieser Familien erfordert
ausgiebige Mittel . Eine überschlägliche Berechnung der
voraussichtlichen Kosten ergibt , daß die zurV -erfügung stehen¬
den Mittel nicht ausreichen , um -diesen Familien neben den
Kosten ihres notwendigen Lebensunterhaltes auch die Be¬
zahlung der Miete zu ermöglichen . Wenn auch die sofortige
Bezahlung der Mets seitens der Hauseigentümer nicht er¬

zwungen werden kann', wo der Mieter im Felde steht, sv
. wird doch damit die Familie des Mieters in keiner Weise
von der .Verpflichtung , die Miete zu zahlen , entlastet . Die
zurückkehrenden Mannschaften werden vielmehr schwer zu
tragen haben unter der großen Schuldenlast , -dis aus dem
Aufsvmmen der rückständigen Miete erwächst.

Andererseits kommen die Hauseigentümer in die Ver¬
legenheit , ihren Hypothekengläubigern den Hhpothekenzins
nicht zahlen zu können , und die Gefahr einer Krise für den
Grundbesitz tritt wieder ein . Was sie bedeutet für unsere
Stadt , haben wir in den Jahren 1905—1909 hinreichend er¬
fahren.

Diese Umstände haben den Magistrat und Finanzaus¬
schuß veranlaßt , in dis Prüfung der Deck-ungssvage sinzu-
treten , die ihnen auch namentlich im Hinblick auf die nicht
unerheblichen Ausfälle der Einkommensteuer erwachsen wer¬
den , dringend erschien. Sie sind sich schlüssig geworden , dem
Gesa-mtstadtrat das anliegende Statut über die Biersteuer
vor -zulegen . Aus dem Statut ergibt sich, daß -die Bieisteuer
wieder in Wegfall kommen soll sechs Monate nach dem Lage
des Friedensschlusses . Wenn alsdann der oben erörterte

Zustand noch nicht behoben ist, d. h . wenn die Mieter noch
nicht aus dem Felde zurückgekehrt sind, s-o soll -eine Ver¬

längerung der Dauer bis zu der definitiven Rückkehr er¬

folgen.
Der Stvtutenentwurs hat folgenden Wortlaut:
1. Steuer von dem im Gemeindebezirk

gebrauten Bier.
8 1 .

Von dem im Gemeindebezirk der Stadt Rnstringen gebrauten
und znm Verbrauch gelangenden Bier wird eine Steuer erhoben,

welche für Bier mit einem Alkoholgehalt von höchstens 1 )4 vom

Hundert der Raummenge 30 Pf . pro Hektoliter , für solches mit

höhevtzm Alkoholgehalt 65 Pf . pro Hektoliter beträgt . Der Steu -er-

berechnung wird der Raumgehalt -der Gefäße zu Grunde gelegt,

in denen sich das Bier zurzeit des Eintritts der Stsu -erpflicht be¬

funden hat.
Die Steuerpflicht tritt ein , sobald das Bier in den Besitz von

hiesigen Abnehmern oder in einen mit der Brauerei verbundenen

Ausschank übergeht oder in -der Brauerei selbst verbraucht wird.

8 2.
Die Steuer ist von dem Brauer zu entrichten , neben ihm haftet

der Empfänger als Gesamtschuldner . Sie wird für die während

eines Monats steuerpflichtig gewordene Menge (Z 1 Absatz 2) am

letzten Tage des Monats fällig und ist spätestens am siebenten

Tage des nächstfolgenden Monats auf der Stadtkämmerei einzu¬

zahlen.
Wird die Zahlungsfrist wiederholt versäumt oder liegen

Gründe vor , die Len Eingang der Steuer gefährdet erscheinen

lassen , so kann die Sicherstellung der Steuer verlangt werden.

Gegen Bestellung vollständiger Sicherheit wird die Steuer

für eine Frist von 6 Monaten gestundet . Ohne Sicherheitsleistung

kann die Steuer ruf 3 Monate gestundet werden.
8 3.

Ueber -das während eines Monats steuerpflichtig gewordene

Bier hat der Brauer spätestens am siebenten Tage des folgenden
Monats der Stadtkämmerei eine mit seiner Unterschrift versehene

Nachweisung in doppelter Ausfertigung vorzulsgen , in der die

einzelnen Bievmengen unter Angabe des Tages der Abgabe, des

Namens und der Wohnung des Empfängers , -der Art des Bieres,

der Zahl , der Zeichen und des Raumgehalts der Gebinde oder

Flaschen , sowie der Biersteuer aufzuführen sind. Eine Ausferti¬

gung der Nachweisung wird mit Quittung über den gezahlten

Steuerbetrug oder, wenn Stundung gewährt ist, mit Bescheinigung

über die erfolgte Anmeldung zurückgegeben. Sie ist von dem

Brauer in einem Sammelhefte aufzubewcchren und den Aufsichts-

beamtsn auf Erfordern vorzuzeigen.
2 . Steuer von dem iu den Gemeindebezirk der

Stadt Rüstringen eing -eführten Bier.

§ 4.
Von dem in den Gemeindebezirk der Stadt Rüstringen ein-

geführteu Bier wird eine Steuer erhoben, welche für Bier mit

einem Alkoholgehalt von höchstens 1 )4 vour Hundert der Raum-

menge 30 Pf . Pro Hektoliter , für solches mit höherem Alkohol¬

gehalt 65 Pf . pro Hektoliter beträgt . Wegen der Steuevberechnung

findet § 1 Absatz 1 Satz 2 Anwendung.
Die Steuerpflicht tritt ein , mit der Einführung des Bieres

in den Gemeindebezirk.
8 S.

Bon der Steuer befreit ist:
g) Bier , welches in Mengen von nicht mehr als 1 Liter

eingeführt wird;
b) welches durch den Gemeindebezirk nur -durchgeführt wird,

insbesondere Bier , das in denselben Gebinden und Gefäßen,
in denen es eingobracht worden ist, und mit denselben Fracht¬

briefen und Begleitpapieren , mit denen es angekommen ist,

weiterbefördert wird;
o) sogenanntes Retourbier einer iu einem Gemeindebezirk

gelegenen Brauerei , das in den Brauereibetriob zurückgenommen
wird , unter Erstattung der dufür gewährten Ausführvergütung.
(Siehe Z 6) .

8 6.
Jede Einfuhr muß in geeichten Gebinden mit darauf ange¬

gebener Bezeichnung oder in Flaschen , die für jedes Faß gleichartig
sind , erfolgen.

Die Einfuhr darf nur während der Tageszeit und, außer auf
der Eisenbahn , nur auf den vom Stadtmag -strat ausdrücklich
hierzu bestimmten Straßen - und Landungs - und Löschplätzen gel

schshen. Als Tageszeit gilt in den Monaten Mai bis September
die Zeit von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , in den Monaten
Oktober bis April , die Zeit von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
Die Einfuhr außerhalb dieser Zeit ist zulässig , wenn sie mittels
der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahn oder der regel¬
mäßigen Schiffsverbindungen erfolgt oder wenn in besonderen
Fällen die Erlaubnis vom Stadtm -agistrat vorher erteilt worden

ist, letzteren Falles unter den dabei festgesetzten Bedingungen.
Jeder Frachtführer ist verpflichtet , dem Aufsichtsbeamten auf

Erfordern die zn den eingehenden Biersendungen gehörigen Be¬

gleitpapiere , Frachtbriefe und dergleichen vorzuzeigen , sowie jede
für die Erhebung der Steuer notwendige Auskunft zu erteilen-

8 ?-
Die Steuer für -das eingeführte Bier ist von demjenigen.

Welcher das Bier in -den Steuevbezirk einführt , zu entrichten. Im
übrigen finden die Bestimmungen der §§ 2 und 3 sinngemäße An¬

wendung.
3. Aufsichtsmaßnahmrn.

8 8.
Wer sich mit dom Weiterverkauf oder Ausschank von Mer be¬

faßt , hat über das bezogene Bier ein Lagsvbuch zu führen , in

welchem jede Biersorte eine besondere Abteilung erhält . In das

Lagevbuch sind in Bezug auf das bezogene Bier Tag und Stunde
des Empfangs , der Name des einheimischen Brauers oder Händlers
bzw . Name und. Wohnort des auswärtigen Absenders , die Art
des Bieres , Zahl , Zeichen und Raurngehalt der Gebinde oder FKi-
schen und der Lagerraum , in Bezug auf das abgegebene oder

ausgeführts Bier Tag und Stunde des Abgangs , Name und Wohn-
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ort des Empfängers , die Art des Bieres , sowie Zahl , Zeichen und ,
Rcmmgshalt der Gebinde oder Faschen einzutragen . Auch ist jede z
Umfüllung in dem Lagevbnch zu vermerken . Die Eintragungen z
sind alsbald nach dem Empfang , der Entnahme oder Umfüllung 8
des Bieres zu bewirken . !

Das Lagerbuch ist nebst den Belogen jederzeit zur Einsicht
der Aufsichtsbeamten bereit zu halten.

Den Aufsichtsbeamten ist von denjenigen , welche Bier von aus¬
wärts bezogen halben, behufs Vornahme von Durchsuchungen,
der Zutritt zu dem Raum , in dem das Bier gelagert wird , während
der Tageszeit zu gestatten.

4 . Ausfuhr - Vergütung.
§ 9.

Händlern , die das Lagevb-uch nach 8 8 ordnungsgemäß führen,
wird für das unvermischt nach auswärts versandte Bier , welches
gemäß § 1 oder 4 versteuert worden ist, die nachweislich gezahlte
Steuer voll vergütet.

Der Anspruch Es die Vergütung ist bei dem Stadtmagistrat
monatlich durch Vorlegung einer Nachweisung über die während
jdes Monats nach auswärts versandten versteuerten Biermengen
anzumelden . In der Nachweisung müssen Tag und Stunde des
Versandts , Name und Wohnort desEmpfängers , die Art desBieves,
sowie Zahl , Zeichen und Raumgshalt der Gsbiude oder Flaschen
angegeben sein . Die Ausfuhrvergütung wird nach der Zahl und
dem Naumgehalt der zur Ausfuhr benutzten Gefäße berechnet und
monatlich auf Anweisung des Stadtmagistrats bezahlt bzw . auf
die gestundete Steuer verrechnet.

5. Zuverlässige Vereinbarungen.
§ 10.

Der Stadtmagistvat ist befugt , mit einzelnen Steuerpflichtigen
zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs , ferner betreffs der
Zählung und Vergütung der Steuer , besondere Vereinbarungen
zu treffen , und dafür den in 8 8 bezeichneten Personen die Ein¬
führung des Lagevbuchs zu erlassen . Die Vereinbarungen dürfen
nicht zu Ungleichheiten in der Besteuerung führen.

6. Strafen und Steuernachzahlungen.
8 " ,

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses Statuts
werden mit einer in die Stadtkasse fließende Strafe bis zu 30 Mk.
belegt ; auerdem ist im Falle der Steuerhinterziehung die hinter-
zagene Steuer nachzuzahlen.

7. Inkrafttreten und Dauer des Statuts.
8 12.

Dieses Statut tritt sofort in Kraft . Es tritt 6 Monate , nach¬
dem der jetzt schwebende Krieg durch Friedensschluß beendet ist,
wieder außer Kraft.

Zum Seegefecht in der Nordsee
am 28. August und zu den sich daran knüpfenden Kom¬
binationen und Erörterungen im Publikum schreiben die
Hamburger Nachrichten:

Das ganze Vaterland nimmt an dem Verlust der Marine
den 'innigsten Anteil und das unerschütterliche Vertrauen,
das ein jeder , sei es im Binnenlande oder an der Wasser¬
kante , unserer Flotte entgegenbringt , wird durch den helden¬
mütigen Untergang dieser kleinen Kreuzer nur bestärkt.
Ohne Rückschläge petzt es einmal im Kriege nicht ab , und
das deutsche Volk nimmt sie , ohne mit der Wimper zu zucken,
als etwas Unabänderliches entgegen . Die Marine ist zur¬
zeit in einer schwierigen Lage : Die Landheere schreiten von
Sieg zu Sieg und frohe Kunde dringt auch zu den äußer¬
sten Posten auf dem Moor ; sie selbst aber , auf deren
Schiffen die ungestümste Kampflust lebt — stehen sie doch
dem englischen Gegner Auge in Aug gegenüber — ist bislang
zur vorsichtigen Defensive verurteilt gewesen. Wir haben
nicht die Stirne , den Männern , die «us den Wogen der
Nordsee ihr Leben für des Reiches Wohlfahrt einsetzen, dom
sicheren Hafen aus -gute Ratschläge zu erteilen . Wir der»
stehen ihres Herzens tiefstes Fühlen . Nur um eins möchten
wir sie bitten : Das Endergebnis dieses unge.
heurenRingensld erVölk er hä ngtiw letzter
Linie davon ab , was wir am groß - n Abrech,
nun gstagegegenEn glaub nochin dieWag-
schale zu Werfer haben . Wir müssen Haus-
halten mit unseren Kräften ! Es ist kein
minder schönes Heldentum,ausharrend - uf
stöterWachtzulisgen,wennesgilt,biehöch.
sten nationalen Güter zu schützen, <. ls sieg-
reichvon Schl ach tzuSchlachtvorzudringen.
Die Wacht in der Nordsee wird selbst dann ebenso im Liede
ourch die Jahrhunderte fortleben , wie die Wacht am Rhein.

Das sind Worte , wie sie von deutschen Männern ge¬
sprochen werden sollten , wie sie aber — mit Bedauern muß
man dies feststellen — nicht überall zu hören sind . Gerade
unter denjenigen , die stolz sein sollten, in näherer Beziehung
zu unseren Seeleuten zu sichen, die in heißem Kampfe ge¬
zeigt haben , daß sie fürs Vaterland zu sterben verstehen , stößt
man auf eine beschämen, -de Urteilslosigkeit über die Vorgänge,
die sich in ihrer nächsten Umgebung abspielen . Während es
in dieser ernsten Zeit die Würde jeden Mannes gebietet , nur
Dinge zu äußern , die auf reiflicher Ueberlegung und sach¬
verständigem Urteil beruhen , kann man in unserer Stadt
täglich hören , wie Schwatzhaftigkeit und Weibergewäsch die
Unterlage von Gerüchten bilden , die bei näherer Nach¬
prüfung als gänzlich haltlos in sich zufcrmmenbrechen. An-
statt voll Stolz von den Taten zu berichten , die draußen ge - ?

! schätzen, fühlen sich viele berufen , wertlose und schädliche Er.
örterungen zu pflegen und Unbestätigte Nachrichten weiter
zu verbreiten . Ohne Bekanntmachungen abzuwarten , werden
Gerüchte verbreitet , die Sorge und Hoffnung erwecken , die
niemanden nützen, die aber erheblich schaden. Es darf in
Zukunft nicht mehr heißen : „ Es soll sich dies und das er¬
eignet haben " sondern es hat sich ereignet " . So fordert es
der Ernst der Zeit!

» ». «

Zur Beachtung. Das Postamt ersucht uns um Ver¬
öffentlichung und Verbreitung folgender Mahnung : Bei
dem Postamt in Metz gehen täglich noch Tausende von Brief¬
sendungen für Angehörige der mobilen Truppen ein, die
durchweg die Bestimmungsbezeichnung Metz, bei Metz oder
dergleichen tragen . Hierdurch wird ein geordneter Dienst¬
betrieb bei dem genannten Postamt fast unmöglich gemacht.
Die Sendungen selbst erleiden ganz -erhebliche Verzögerun¬
gen . Auf Feldpostbriefen an Angehörige des mobilen Feld-
Heeres ist kein Bestimmungsort , sondern nur der Truppen¬
teil anzugeben . Nur auf Sendungen an Truppen in festen
Standquartieren , Festungsbesatzungen , an Kranke und Ver¬
wundete in Lazaretten soll der Bestimmungsort angegeben
sein.

Amtliches . Der Pfarrverwalter Römann in Rüstringen
ist zum Pfarrer ernannt worden . — Der Wirt Georg Wigger
in Rüstringen ist als Vertreter für den zum Militärdienst
einiberufenen Amtsbotengchilfen Dirks für den Amtsbezirk
Rüstringen bestellt irnd verpflichtet worden.

Rüstringer Hilfsverein . Beim Stadtmagistrat bzw.
bei der Rüstringer Sparkasse gingen in der Zeit vom 5. bis
31 . August folgende Etn -zelspenden (ohne Sammellisten)
ein : De . 20, Oe . 2 , H. Oe . 2, Unbsk. 100, Ab . 50, M . U . 50,
Dö . 3, Be . 2, Dr . B . 100, Ro . 20 , Ta . 6, Me . 30, R . H. 10,
Methodisteugemeinde 35, C . H . 20, Gebr . T . 60, Unbek. 3,
Fr . 100, Frl . I . 3 , Frl . I . 3, Lo. 5 , Br . 10 , Fr . G . 10,
Schm . 30, Unbek. 3, Ra . 10 , Ho. 20 , Sch . 20, Ko. 20,
Ba . 15 , -Ha. 10 , Sa . 10 , Do . 10, Hs . 8000 , St . 10 , Frl . H. 1,
Frl . Sch . 1 , Bl . 10 , Wohlf . -V . 1000, Ga . 10 , Bu . 10,
Dr . L . 100, Unbsk. 5, Gr . 10, Ww . W . 3 , Frau Dr . 5,
Hoe. 20, Je . 9,80, Ei . 5, Bo . 10, Rei . 50, Sw . 10 , Ma . 20,
Sj . 100, Sie . 30, He. 20, Unbek. 30, Dr . P . 100, v . H . 30,
Ma . 20, Sö . 20 , Nie . 10, 1 . Kl . Bremer Straße 7,60,
Wi . 6, Unbek. 3 , Pe . 20, Rü . 10 , Me . 10 , Ei . 10 , Fr . 3.
Verschiedene 6 , Ga . 10 , Gr . 6 , Schr . 6 , Vo . 20- Nif . 100.
Ba . 10 , Arbeiterschaft des Laboratoriums 105, Sp . 10,
Unbek. 1 , Rei . 9 , Unbek. 5 , KI. 3 , Uu-bek . 6, Krisgerverein
Rüstringen , Bant 100 , Gebr . F . 10 , Mü . 8, Schoo. 5,
Boe . 130, Fr . Br . 6, Da . 1 . Ha . 10, A. Me . 1, Kegelklub
Freitagabend Rüstringen 30 , Dr . Ma . 10, Prof . Dr . M.
20, Bo . 10 , Ti . u. Sohn , Hannover 260 , Herr u . Fr . K.
60 , Freiwillige Feuerwehr , Bez . Bant 50, Freie Handwerker-
Vereinigung Schaar 50, Wirteverein Rüstringen 150, B.
B . 3, Ww. I . 1 , Schi . 1 , Mü . 100, Frau Hildisch, Christi-
ania 500, Fr . Kö . 1,50, I . B . A. 3, Bürgerverein Narrt 100,
Hebammenverein Wilhelmshaven -Rüstringen 100 , Frauen¬
bund Rüstringen -Wilhelmshaven 126, Bu ., Oldenburg 5,
Th . Ge . 4 , Stee . 20,26, Kegelklub An der Planke 10 , Ba . 2,
Deckoffiziermesse v . d . T . 26, Dentiste -nverein 20, Bürger-
Verein Heppens , wsstl. Teil 100, Bürger Verein Neuende 160,
Heu . 27, Mi . 11,25, Thür . Gaswerke Wilhelmshaven -Rüst-
ringen 500, Ehr . 2 , Fr . Ha . 7 , Arbeiter der Torpedowerk¬
statt d . K. W. 263,50, Kegelklub Rüstringen 100, I . En . 27,
Sj . 20, Gastwirt Hillmann für die Arbeiter der Nord-
und Südzentrale 23,46, Schüler der Schule Siebethsburg
42,68, Gesangverein Arion , Wichelmshaven 100, Wirt Kühn
gesammelt 16,10, Dr . R . 30, Mer . 6,75 , Bürgerg -esangverem
Rüstringen 60, Kaisers Kaffsegesch. 20 , Fr . Dr . L . 18,72,
Verein ehsm . Deckoffizieve 260 Mark . — Auch diesen Ge¬
bern herzlichen Dank ! Um weitere Spenden wird gebeten.

Wilhelmshaven , 4. September.
Benzinersatz. Du, die vorhandenen Benzin - und Benzol¬

mengen für militärische Zwecke verfügbar bleiben müssen,
hat das Generalkonrmcmdo als brauchbaren Ersatz in zahl-
reichen Fällen sowohl für Kraftfahrzeuge wie auch für Dre¬
scherei - pp . Motors Citin und Rohbenzol von den Firmen
Erykropel in Langenhagen und Fritz Wagner in Linden zur
Verfügung gestellt. Richtig ist, daß der Gebrauch dieser
Brennstoffe unter Umständen kleine nach sachverständigem
Urteil leicht zu bewerkstelligendeAenderu >>g,n am Lergaje »,
sowie ein öfteres Reinigen der Motore erforderlich macht.
Das Generalkommando bedauert , diese kleinen durch die
Kriegslage bedingten Unbequemlichkeiten den Besitzern nicht
ersparen zu können.

Jagdverbot . Durch Anordnung des Inhabers der
Militärgewalt im Regierungsbezirk Aurich ist die Ausübung
der Jagd im Küstenschutzgebiet verboten worden . Zu dem
Küstsnschutzgebiet gehören folgende Teile des Regierungs¬
bezirkes : Der Kreis Weener , der westlich der Bahnstrecke
Leer—Emden belegene Teil des Kreises Leer , der Stadt - nnd

° der Landkreis Emden , der westlich der Landstraße Wirdum-

Marienhafe und der Bahnstrecke Marienhafe —Norden und
der nördlich der Bahnstrecke Dornum —Esens und der Land¬
straße Esens—Werdum —Altfunnixsiel —Carolinensisl be-
legens Teil des Kreises Wittmund . In den an den Ems-
Jadö -Kcmal angrenzenden Jagdbezirken haben die Jäger
dem im Jagdbezirk oder in dessen Nähe befindlichen Posten
van der Absicht, -die Jagd auszuüben , jedesmal vorher Kennt¬
nis zu geben. _

Ares «rttev LVelt.
Die Nordpolexpedition des russischen Leutnants Sevoss.

Dis Petersburger Telegra -Phenagentur meldet : Die Ex¬
pedition des Leutnants Sedofs nach dem Nordpol kam, nach¬
dem sie im Winter 1912/13 Neuland -entdeckt hatte , nach
Franz -Josef -Land . Sedofs war von -dort -mit zwei Ma¬
trosen nach dem Pol auf-gebrochen, wurde auf der Reise krank
und starb. Die Expedition kehrt nach Archangelsk zurück.

Aerreste Nachrichten.
Berlin , 4 . September . (W . T . B .) Nach eiuer Meldung

des Kriegsberichterstatters der Franks . Zeitung hat sich
Feld -marschall Graf v. Hneseler einem Armee¬
korps angchchlossen.

Straßburg , 4 . September . (W . T . B .) Ein katho¬
lt s H e r P f a r r e r in den Dog-efsn teilte dem Elsässer mit,
daß die Franzosen schon vor der Mobilmachung in
den Vogesen Schanzarbeiten Vornahmen , unter Anwendung
von Betonarbeiten . — Von den - Franzosen wurden mitge¬
nommen der Strafanstaltsinspöktor Brock-Haus in Endes¬
heim und der KreiIhaus -Jnspektor Rohbach in Altkirch; über
deren Verbleib ist bisher noch nichts bekannt geworden.

Wien, 4 . September . (W . T . B .) Wie von maßgeben¬
der Seite mitgeteilt wird , hält Oesterreich-Ungarn unbe¬
kümmert der Kriegslage an den Bestimmungen der Londoner
Botschasterkonfersnz hinsichtlich Albaniens Neutralität fest.

Stockholm, 4 . September . Wie der Korrespondent der
Franks . Ztg . aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat die eng.
lisch e R e -g i eru n g a b e r m >c. ls u nd in besti mm-
terFarmau die nordischen Länder das Ansinnen gestellt,
die Lebensmittel zufuhr nach Deutschland
einzust -ellen . Schweden hat in eb en sto b estimm -
ter Form die von England gewünschte Verletzung der Neu¬
tralität abgelehnt.

London, 4. Sept .
'
(Nichtamtlich .) Die Japaner

bereiten sich auf eine lange Kriegsdauer mit
Kraut schon vor ; sie beabsichtigen langsam vorzugehen,
um das Mcnschenmaterml zu schonen.

London, 4. Sept . (W . T . B .) Nachrichten aus China
zufolge steht dort erne Revolution bevor, die mit den Be¬

strebungen der Mandschudynastie znsammenhängen soll.
Rom, 4. September . Agenzra Stefani meldet aus

Durazzo : „Prinz " Wilhelm zu Wied ist heute morgen
8 Uhr an Bord des italienischen Kriegsschiffs Misurata nach
Venedig ab gereist.

Karten vom Kriegsschauplatz . Im Verlag von G . Umbreir
u . Co ., Buchhandlung in Stuttgart ist je eine Ueber-
sichtskartedes östlichen und westlichen Kriegsschauplatzes erschienen,
die zur Orientierung über die Kriegsereignisse bestens geeignet
sind. Preis jeder Karte nur 3V Pf.

Briefkasten.
(Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet .)

Fr . D ., Rüstringen . Das Inserat , in welchem Herr Georg
Aden 190 Frauen zum Nähen sucht, hat Lei uns nicht gestanden.
Wenn es in der Wilh . Ztg . gestanden hat, so lassen Sie sich dort
die betr. Nummer geben und berufen Sie sich darauf . Eine be¬
leidigende Behandlung von der Zuschneiderin brauchen Sie sich
nicht gefallen lassen . Herr Aden wird Ihnen sicher Genugtuung
verschaffen. Wenn Sie Strohsäcke stückweise nähen , kann Ihnen,
sofern Ihre Schilderung richtig ist, nicht zngsmutet werden, daß
Sie zeitraubende Helfevdienste beim Znschneiden leisten . Ob
20 Pfennig für das Nähen eines Strohsackes eine angemessene
Bezahlung ist, können wir nicht sagen.

Partei - An -, Ab - und Um-
RFKRKRSKM . RF » Meldungen , Ausstellung von
Mitgliedsbüchern , Bestellungen auf die Parteipresse werden Sonn¬
tags von 11—12 Uhr vormittags uyd Donnerstags von 7—8 Uhr

abends im Lesezimmer des Gewerkschaftshauses erledigt.

Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. in

Rüstringen.

Hierzu eine Beilage.

Mkännlmachung.
Ein starker Zuzug von hier nicht

ansässigen Personen hat zu Mitz-
ständen geführt . Ankommende Mi¬
litär - und Zivilpersonen , deren
Aufenthalt hier erforderlich, gaben
keine genügenden Quartiere finden
können, die Straßen sind besonders
in den Abendstunden überfüllt.

Es ist daher eine Kontrolle auf
den Bahnhöfen Wilhelmshaven
und Rüstringen eingerichtet, bei
der sich alle Ankommenden über
ihre Person und den Zweck ihres
Zuzuges auszuweisen haben.

Personen , die sich nicht genügend
ausweisen können, werden zurück-
gehalten und haben mit dem
nächsten Zuge zurückzufahren.

Wilhelmshaven -Rüstringen,
4312j den 8 . Septbr . 1914.

Die Militärpolizeimeister
vr . Hillmer . von Sybel.

Bekanntmachung.
Alle im Festungsbereich sich

aufhaltenden Personen , auch die
nur vorübergehend hier anwesen¬
den, unterliegen der polizeilichen
Meldepflicht.

Unterlassung der Anmeldung
hat Bestrafung und sofortige
Verweisung aus der Festung zur
Folge . s4314

Wilhelmshaven , ^
Rüstri^ ,

. 3 ' Sept . 1914.

Die Militärpolizeimeister.
Or . Hillmer . v . Sybel.

Bekanntmachung.
Zu den erlassenen Bestimmungen

betreffend Fleischeinfuhr , wird
angeordnet , daß die Organe der
in dem Festungsbereich einge¬
führten geschlachteten Tiere stets
bei den Fleischuntersuchungen am

Bahnhof bezw . Cafs Hilimers
vorzulegen sind.

Rüstringen , 1 . Septbr . 1914.

Der Militärpolizeimeister.
v r. Hillmer. s4265

Bekanntmachung.
Es ist mir in letzter Zeit wieder¬

holt zur Kenntnis gebracht, daß
die Vorschriften über das Aus¬
weichen der Fuhrwerke, besonders
beim Ueberholen durch Automobile
und das Verbot der Sperrung der
Wege durch Fuhrwerke nicht be-
achtet werden . Besonders häufig
lassen sich Milchwagen auf der
Fahrt und auch wenn sie Milch¬
kannen absetzen und ausnehmen,
und Fuhrwerke , die vor Wirts¬
häusern halten , Ucbertretungen
zu schulden kommen. Die Fuhr¬
werksbesitzer werden hiermit nach-
drücklichst auf die Bestimmungen

hingewiesen . Jede Uebertretung
wird streng bestraft werden.

Rüstcingen , 26 . August 1914.
Der Militarpolizeimeister.

vr . Hillmer. s4287

Bekanntmachung.
Zur Impfung der in diesem

Jahre impfpflichtigen Kinder , die
in den Hauptimpfungsterminen
im Mai d . I . nicht geimpft wer¬
den konnten oder ohne Erfolg
geimpft worden find , werden fol¬
gende Termine ängesetzt:

I . für den Jmpfbezirk Bant:
Montag , 14 . September 1814,

im Klubzimmsr des Rathaus¬
restaurants , Eing . Bordumstr .;

II . für den Jmpfbezirk Heppens-
Neuende :

Dienstag , 18 . Septbr . 1814,
in der Gastwirtschaft «Zum

deutschen Hause (Gerken) in
Kopperhörn , Bismarckstratze.

Die Nachschau findet
für den Bezirk Bant am 81 . Sep¬

tember d. I .,
für den Bezirk Heppens -Neuende

am 22. September d . I.
in den angegebenen Lokalen statt.

In allen Terminen erscheinen
die Erstimpflings um 3 Ahr , die
impfpflichtigen Schüler um 4 Uhr
nachmittags . s4317

Nüstringen , 2 . September 19s4.
Großherzogliches Amt Rüstringe » ,

vr . Hillmer. _

Bekanntmachung.
Auf der Baustelle des Real¬

gymnasiums in Rüstringen auf
dem Gelände für die Zentral¬
anlagen der Stadt Rüftringen
zwischender Rüstringer -, Bismarck-,
und Mitscherlichstraße wird von'

Kindern zur Zeit viel Unfug ge¬
trieben , auch Schaden an den
Baumaterialien angerichtet. Das
Betreten der Baustelle ist verboten.
Eltern , deren Kinder auf der Bau¬
stelle betroffen werden , werde ich
verantwortlich machen. s4318

Rüstringen , den 3. Sept . 1914.
vr . Hillmer, Amtshauptmann.

Mellnmstratze u . Ulmenstraße.
Sonnabend : Bunte Bohnen m. Sp.

ZU vermieten
auf sofort eine schöne dreiräumige
Oberwohnung mit ca. 1000 gdr
Ackerland zum Preise von monat¬
lich 18 Mk. an ruhige Betvvhner
in meinem Hause DanAastermoor.

Joh . SÄjlers , Rüstringen,
4218s Wilhelmsh . Straße 69.
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Bekanntmachung.
Alle im Festrmgsbereich nicht ansässigen

Personen , die sich hier ohne Beschäftigung
anfhalten , haben das Festmrgsgebiet zu
verlasien.

Personen , die erst aus Anlaß der Mobil¬
machung nnd nnr für die Däner der letzteren
hier ansässig geworden find, und die nicht
ihren festen eigenen Haushalt hier führen,
haben ihre Angehörigen zu veranlassen,
das Festmrgsgebiet zu verlassen . Ebenso
ist von allen hier ansässigen Familien jeg¬
licher Besuch von auswärts zum Verlassen
der Festung zu veranlassen.

Personen , die darnach das Festnngs¬
gebiet zu verlassen haben und nach dem
15 . Sept . d. I . noch hier betroffen werden,
werden sofort ausgewiesen werden.

Ausnahmen werden nur in dringen¬
den Fällen , die eingehend begründet sein
müssen, von uns genehmigt . ^313

Wilhelmshaven , » - .
RWri,

- " S -Vt- ...»r 1« 14.
Dis MrLLMnpsLizsiiirsLstsV.

_ vr -. Hillmer . v . Shbel.

Wilhelmshaven -Rüstringen.
Montag den 7. September , abends 8 Uhr,

im Edelweiß , Börsenstraße 91 : >4249

Mglleder -Verfammlung
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt

gemacht . Wir hoffen, daß jeder Genosse und jede Genossin
pünktlich erscheint . Der Vorstand.

Verband der:

G« M Ml> SlNtMbeitek
Filiale Rüstringen -Wilhelmshaven (Büro : Peterstratze 78 ).

Unseren Mitgliedern zur gefl. Uenntnis,
daß die Mitgliedsbücher der zum Kriegsdienst eingezogenen
Kollegen an die Unterkassierer , resp . im Büro abgegeben werden
müssen . Wir machen ferner bekannt , daß die Krankenunter-
stühung nur zum Teil gekürzt ist. Die Krankmeldungenhaben
wie bisher zu erfolgen. Die Arbeitslose »,Ilttterstiitzmrg
bleibt im vollen Umfange bestehen . Die Familien der
zum Kriegsdienst eingezogenen Mitglieder erhalten ebenfalls
eine Unterstützung . Die erste Anszahlnng erfolgt am
Sonnabend den 5 . September.

Das Büro ist bis auf weiteres Dienstags und Sonn¬
abends von 8 bis 9 Uhr abends geöffnet.
4306s _ Dev Vorstand.

Zozialdemokr . wahlverei« Brake.
Sonnabend den 5 . Sept ., abends 8 .3« Uhr

im Saale des Herrn Decke « r

MmriNtl. BllsWUllUW.
- Tagesordnung : - j4327

1. Bortrag. 2 . Geschäftliches.
Vollzähliges Erscheinen erwartet _ Der Vorstand.

bsuMneklevLMMMel
Mitglied des nordwestdeutschen Einkanfsvereins . Einkauf von
zirka 75 Geschäften , daher die allerbilligsten Verkaufspreise.
Wir führen nur erprobte , gute Waren.
Manufaktur - und Aussteuer -Artikel , Betten , Herren - und
Knaben - Garderobe , Damen - und Mädchen -Konfektion , Schuh¬
waren , Hüte und Mützen , Arbeiter -Garderobe , Berufskleidung,
Wäsche . — Berkanf gegen bar mit S Prozent Rabatt.

des Wmeins Wringen, MninrDr . IW
«emittelt Arbeit jeder Art.

Meldungen werden vormittags von 9 bis 10 */z Uhr
und nachm , von 5 bis 6 ^ Ahr entgegengenommen.
H« »« »L » . « der HarNtätiZPSit und 'iVidorstaudskäbiAlrsÄ

AvASn IVittsrrmASsiuüüsss , bssoudors bsi:
« InMdZUnMll 8Irropliulore , kaolntis, Llutarmut, frSeteln, Xa-
ISI ULdiiAsNtNX tsrrksn , soveis DiudsruvA und LsssiU^unA von^ " rbeumat . kesolneerllsn, Xnovtien -, llervsn- unil
2sknrekmorrsn, vertiärieten 0rS« n , lierr u . llisronisirisn, iiautjuvlksn,
NaaiAUSkall u . a . m . srüislt. man durob Linrsiduugsn mit ontspr.
dis Uauttäti ^ksit aursZondsm Osl . Krsis 1 .00 , 1 .50 und 2.00 ^
dis Orislualtiasebs . korto oxtra . L-r . lrombinisrtos

MNuriisilvsrtabrsn , Kstsrstr . 88 , I . t?srnspr . 686 . s2503

KVZZkW!

k6MÜ86 -L0N86rV6N , LpMgtzl, ^rU6llt-L0N86I'V6N

äi68Akrigtzr dritte, trakon ei».

LozWm . Nrtsverei«
Wilhelmshaven -Rüstringen.

Sonnabend den 5 . Septbr «,
abends 8^ Uhr

Jeder Genoise mutz erscheinen.
»4307 ) Der Vorstand.

WH

Mr vorkaukon 8M6 riu äen

8o ! aiiA6 Vorrat reiedt.

krima Qualität ! Ltrammo kaelmng!

s
UI

MIS

Il« M
Cornelius , Fuhrgeschäst,

4316s Börsenslratze 117.

auf sofort gesucht.
Grimm, Holzhandlung,

4324s Kieler Stratze .'

Für unser Haus Roonstratze 56
suchen wir zum 1. Oktbr . cr . einen

SUMM.
Nur saubere , ruhige und kinder¬
lose Eheleute werden berücksichtigt.
Gaswerke Wilhelmshaven-

Rüstringen . s4322

Gesucht auf sofort
ein Schuhmachergeselle . s4304
Carl Fnnda , Friederikrnstr . 37.

Zum (5. Septbr.
ein sauberes Mädchen für Vor¬
mittags gesucht. MIO

Bismarckstratze 61 , I , rechts.

Btsmarckstr. ISS ( altes Sparkaffenlokal ) .

Arbeiter-
^ Turn-Verein

Germania.
Sonntag den 6. Septbr . ,

nachm . 2 Uhr , findet das

ZAWWMII
auf uns . Sportplatz wieder statt.

Die Mitglieder werden gebeten,
ihre Kinder zahlreich zum Turnen
zu schicken ; auch werden die aktiven
Turner ersucht, ebenfalls zu er¬
scheinen, um den Turnbetrieb
wieder aufzunehmen . s4295

Der Tnrnwart.

M .Ämmi»
Heppens

Sonntag den 6 . Septbr.
nachm . 2 Uhr:

Versammlung
im Vereinlokal (H Dekena ) .

Wegen der wichtigen Tages-
ordnung ist das Erscheinen sämt¬
licher Mitglieder erforderlich.
4323 Der Vorstand.

U diüüi
LillK. Csn. mit bssobr . Us-ttpü.

ZMlle
ist täZIiob Asöttust von 10 bis
1 Ubr vorm ., von 4 bis 6 Dbr
ns .obm .,auss . Lonnabsnds noobm.
SktuINLVNwsrdsv mit 4tl ' l «r.

verzinst.
29s I»vr VorstnnS.

Offene Stellen Stellengesuche
2S Weißnäherinnen.

6 Stnndensranen.
5 Kutscher.
6 Waschfrauen.

12 Arbeiter.
2 Knechte.
1 Bäcker.
3 Schlaffer, 1 Maschinist.

Mktll
Md Rmütleuie

für Dampframme gesucht. Gelernte
Rammniaschinisten und Rammer
erhalten 64 Pf . Stundenlohn

Karstens Hermes
Deichstratze 3. M09

Zum Oktober
suchen wir für unser Schuhgeschäft

ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung.

Gebr. GSttsch, M11
Mercedes - Schuhwaren.

WA » lS . SM.
resp. 1 . Oktdr . ein Mädchen für
den Vormittag , ev . bis über Mittag
4308s Wilhelmsh ., Mittelstr . 4.

Gefrreht
ein Vormittagsmädchen.

Ägethen , Wilhelmshaven,
4326s Peterstratze 8. Me dauernde Tte»c

für Reinmachen oder Waschen
sucht eine arbeitssame und kräftige
Frau . Angebote werden in der
Erped . d . Blattes angenommen.

Mtig .StMdeWjjdtze«
für den Bormittag sofort gesucht
4297s W ' haven , Roonstr . 68 , p.

veiitrckie
Mdölmdäsöü.Lismarelrstraü « 62

Lismarelrplatr
kersrut 1186

Lismarolestraüo 62
^ .m Lismaroleplutr

kernruk 1186.

^ .Ictierilcapital und Reserven 37 NMonen ^ larlc
L estanck verrinsUcber LinlsZen Lade Oersmber 1912 : bäle. 46 .666 .606

Ver^insunZ von Depositengeldern (Zparemlagsnj
unveränäerlicü Esst

bei täZIicber KünüiZunZ . . . . . . . . . . . 8 ^/- ?rv2eni
bei baibjLbrißer Kündigung . . 4 „
ohne LerüclcsiebtiZunß cles jeveil . keiclisvLalrülskonts. s3953

ist zu vergeben . Näheres in der
Niederlage d . Wilhelmshavener
Slktienbranerei, Adolfstr . j4254

Oldenburg.
Empfehle frisches Rind -, Kalb-

nnd Schweinefleisch sowie la
frische und geräucherte Wnrst-
nnd Fleischwaren.

diLLi . LLGxx»
_ Dänin» 28 . s985

von Kopperhörnerstr . 5 bis zur
Heppenser Post zwei Zwanzig-
ma >ckscheine . Finder wird gebeten,
dieselben im Bäckereiladen , Kopper¬
hörnerstr . 8, gegen Belohn , abzug.

Prima

Füllen
fleisch

empfiehlt
dillzf LZVi ' SMLL

Roßschlachterei M25
Tonndeichstratze 13, Grenzstratze31

Zisternen
werden gereinigt von M26

K . Steinack, Rüftringen,
Grenzstratze 82.

Bettstelle » NL
Schade, Wilhelmsh ., Peterstr . 43.

Todes-Anzeige.
Plötzlich starb nach kurzer

Krankheit mein lieber Mann

kölllKSill
In tiefer Trauer s4318
Witwe Peters geb . Handke.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend nachm . 3 Uhr
von der Leichenhalle d. Wrrft-
krankenhauses aus statt.



Beilage.
28. Jahrg . Nr. 207. AMkuWsAolksblM Sonnabend

den § . Septbr . 1014.

NaVteiir -retzVietzLeir.
Maßnahmen gegen den Notstand in Württemberg . Der

Vorstand unserer württembergischen Landtags fraktion , der
sich vor einigen Tagen mit dem Ministerpräsidenten von
Weizsäcker über die Notstandsmaßnahmen besprach, hat nun¬
mehr auch eins Aussprache mit dem Minister des Innern
von Fleischauer herbeigeführt . Der Minister stellte die so¬
fortige Inangriffnahme einer Reihe öffentlicher Arbeiten
in Aussicht. So sollen bei der Neckar- Korrektion 3000 Ar¬
beiter beschäftigt werden . Den Zwischenunternehmsrn steht
ein Recht auf Auswahl der Arbeiter nicht zu, diese werden
ihnen vielmehr von den kommunalen Arbeitsnachweisen zu¬
gewiesen. Ein bereits an die Gemeinden Hsrausgegebener
Erlaß , der die Fortführung der etatsmäßigen Gemeinde-
arbsiten anregt , soll in den nächsten Tagen erneuert und den
Gemeindeverwaltungen besonders ans Herz gelegt werden.
Der Minister erkannte an , daß dis öffentlichen Körperschaften
für dis durch den Krieg in Not geratenen Volkskreise für
Nahrung , Obdach und Kleidung zu sorgen haben . Die Woh¬
nungsfrage sei insoweit gelöst, als nach der Verordnung des
Bundesrates die Austreibung wegen Mietsford -erungen , die
Var dem 31 . Juli entstanden sind, nicht stattfinden . Reiche
diese Verordnung für den 1 . Oktober als nächsten Mietzins¬
termin nicht aus , so müsse eins neue erlassen werden . Für
Nahrung und Kleidung hätten die Gemeinden Sorge zu
tragen . In den größeren Städten könnten , soweit dies nicht
schon geschehen , Einrichtungen zur gemeinsamen Speisung
der Bedürftigen getroffen werden , und im übrigen würden
bare Unterstützungen zu gewähren sein. Die Regierung
lehne dis Gewährung von Zuschüssen im Bedürfnisfalle rächt
ab . Der Minister erklärte sich ouch zur Ausgabe eines ent¬
sprechenden Erlasses bereit . — Von unseren Vertretern
wurde die Beschaffung größerer Mengen Nahrungsmittel
seitens der Gemeinden befürwortet , die vereinzelt schon in
die Wege geleitet ist. Der Minister erkannte an , daß olle
diese Unterstützungen sämtlichen Bedürftigen zugute kommen
müssen. Daß ihnen der Charakter der Armenunterstützung
nicht anhaften darf , ist bereits durch den Staatsanzeiger
ausgesprochen worden . — Auch die Notwendigkeit , für den
Großhandel mit Mehl und Kartoffeln Höchstpreise festzu¬
setzen , erkannte der Minister an . Die Mehlpreise müssen
aber , da Württemberg sein Mehl zum Teil von den Mühlen
am Rhein bezieht, mit Baden und Bayern vereinbart werden.
Die eingetretene Steigerung der Zuckerpreise hielt der
Minister für völlig ungerechtfertigt angesichts der günstigen
Rübenernts und der völligen Unabhängigkeit der Zucker¬
industrie vom Auslande . Der Minister versprach, allen
diesen Fragen nach wie vor die größte Aufmerksamkeit zuzu-
-wenden.

Gsd sEs r»ft Lsetzss.
Die Arbeitslosigkeit in der Glasindustrie . Die Glas¬

industrie ist besonders stark abhängig vom Export ; deshalb
ist die Geschäftsstockung in der jetzigen Zeit in dieser Indu¬
strie besonders groß . Da es nun auch an Rohprodukten
fühlt und Kohlen bisher schwer heran kamen , so haben die
meisten Betriebe ihre Pforten geschlossen . Der Glasarbeiter-
Verband hat eine Statistik über die Arbeitslosigkeit ausge-
nommen , an der sich 153 Zahlstellen mit 16 290 Mitgliedern
beteiligten ; 39 Zahlstellen mit 2867 Mitgliedern sandten die
Vogen nicht pünktlich oder garnicht ein . An dem Resultat
dürfte aber dadurch nichts geändert werden . Von den
15 290 «Mitgliedern wurden bis zum 23. August 2240 ver¬

heiratete und 778 ledige zum Heeresdienst eingszogsn . Das
ist rund der fünfte Teil der berichtenden Mitglieder . Arbeits¬
los waren am 24. August 8249 Mitglieder oder rund 64 Proz.
Rechnet man die zum Heere Eingezogenen alb , so sind gut
zwei Drittel aller Mitglieder arbeitslos . In Beschäftigung
standen am 24. August noch 4023 oder 26,31 Prozent der be¬
richtenden Mitglieder . Ein größerer Prozentsatz von den in
Beschäftigung stehenden hat Unterkunft in anderen Indu¬
striezweigen gefunden . In der Glasindustrie arbeiten nur
noch wenige Betriebe . Leider ist bisher noch sehr wenig
darüber laut geworden , daß die reichen Glasindustrielleu
beabsichtigen, den Arbeitslosen zu helfen , und so werden die
Glasarbeiter allein auf die Hilfe ihrer Organisation äuge-
wiesen sein, die aber den Arbeitslosen auch nur dann län¬
gere Zeit gewährt werden kann, wenn die noch in irgend
welcher Bchchästigung stehenden Mitglieder ihre Beiträge
nach besten Kräften weiterzahlen . Inwieweit mit einer
Besserung des Geschäftsganges zu rechnen ist, kann niemand
sagen, aber der verlorene Export wird jedenfalls noch nach
Beendigung des Krieges sich schwer fühlbar machen, und des¬
halb ist es die moralische Pflicht der zu Haufe gebliebenen
Mitglieder , dafür zu sorgen, daß den im Felde stehenden
Brüdern der einzige Rückhalt, die Organisation , gewahrt
bleibt.

R <rr derir L «r«tde.
Die Funktionäre dev Krankenkassen.

Eine grundsätzliche Entscheidung fällte das Reichsver.
sicherungsamt . Nach 8 327 der Reichsversicherungsordnung
'dürfen Mitglieder des Ausschusses nicht dem Vorstand an-
gehören ; werden solche in den Vorstand gewählt , so scheiden
sie aus dem Ausschuß. Von vielen Kassen wurde nun diese
Bestimmung so ausgelegt , daß als Vorstandsmitglieder nur
die wirklichen Mitglieder des Vorstandes zählten . Die Ersatz¬
männer des Vorstandes wurden nicht als Vorstandsmit¬
glieder gerechnet und demzufolge auch in den Ausschuß ge¬
wählt . Nach der Entscheidung ist diese Ansicht falsch. Dis
Begründung dieser Entscheidung des Reichsverstcherungs-
amtes hat folgenden Wortlaut:

„ Nach dem § 327 der Reichsversicherungsordnung dür-
fen die Mitglieder des Ausschussesnicht dem Vorstand ange¬
hören . Die Reichsversicherungsordnung hält dies nach der
gegenseitigen Stellung von Vorstand und Ausschuß nicht
für augezeigt , während nach dem Krankenversicherungsgesetz
eine derartige Doppelstellung in den Organen der Kasse zu¬
lässig war . Nach dem Wortlaut des 8 327 bezieht sich die
Vorschrift allerdings nur aus die Mitglieder der Organe.
Sie muß aber sinngemäß auch für die Ersatzmänner gelten.
Denn sie sind berufen , die Mitglieder nicht nur beim Aus¬
scheiden zu ersetzen , sondern sie treten auch bei vorüber¬
gehender Behinderung in der Reihenfolge , die sich auch aus
der Wahlordnung ergibt , als Stellvertreter ein . Sie können
also jederzeit in die Lage kommen, für eine von vornherein
nicht übersehbare Zeitdauer als Vorstandsmitglieder tätig
sein zu müssen. Es geht nicht an , ein Ausfchußmitglied erst
dann ausscheiden zu lassen, wenn es für ein ausgeschiedenes
oder behindertes Vorstandsmitglied eingetreten ist. Das
würde , namentlich bei einer vorübergehenden Vertretung
von Vorstandsmitgliedern , zu Schwierigkeiten führen . Denn
nach Beendigung der Vertretung würde sich sofort die Frage
ergeben , ob der aus dem Ausschuß ausgeschiedene Ersatzmann

des Vorstandsmitgliedes wieder in dem Ausschuß tätig sein
darf . Ebensowenig kann der Umstand , daß ein Ersatzmann
der Vorstandsmitglieder nicht an einer der ersten Stellen
gewählt ist und deshalb vielleicht gar nicht in dieLage kommt,
die Vertretung auszuüben , ins Gewicht fallen . Die Möglich¬
keit, als Ersatzmann oder Stellvertreter einzutreten , besteht
auch für ihn . Und mit ihr wurde auch bei seiüer Wahl ge¬
rechnet. Denn es hätte sonst keinen Sinn gehabt , ihn als
Ersatzmann zu wählen . Ueberhaupt kommt es auf derartige
mehr zufällige Tatumstände nicht an . Maßgebend ist für
§ 327 der RVO . die Wahl . Durch sie werden für die Or¬
gane der Kasse zwei Gruppen , einerseits die Vorstandsmit¬
glieder und ihre Ersatzmänner , andererseits die Ausschuß-
Mitglieder und ihre Ersatzmänner geschaffen. Diese stehen
sich in der Weise selbständig gegenüber , daß ein Uebertritt
aus einer Gruppe in die andere nicht erfolgen kann . 8 19
der Musterwahlordnung für die Ortskraukenkassen steht dieser
Annahme nicht entgegen . Wenn dort die Ersatzmänner
als noch nicht gewählte Bewerber bezeichnet werden , so sollte
damit lediglich ausgedrückt werden , daß bei Feststellung
des Wahlergebnisses bestimmte Bewerber als gewählte Ersatz¬
männer nicht zu bezeichnen sind. Daß aber auch die Ersatz¬
männer auf Grund der Wahlen berufen und somit gewählt
werden , sollte durch diese Wortfassung nicht in Abrede ge¬
stellt werden . Ob sich diese Rechtslage ändert , falls der Be¬
schwerdeführer auf die Wahl als Ersatzmann der Vorstands¬
mitglieder zulässiger Weise verzichtet , kann hier «dahingestellt
bleiben , da eine solche Erklärung nicht vorliegt .

"
*

Oldenburg . Mit Rücksicht auf die Kriegslage hat die
Handwerkskammer folgende Beschlüssegefaßt : Solche
Lehrling e, die zum Militär eingezogen werden , sollen
eine Notprüfnng oblegen können , auch, wenn sie ihre
Lehrzeit noch nicht beendet haben . Von Fall zu Fall soll
die Genehmigung erteilt werden . Beim Nichtvorhandensein
ordnungsmäßig gewählter GesLllenbeisitzer sollen die Prü¬
fungsausschüsse einen geeigneten Gesellen hinzuziehen
können, und wo ein solcher nicht zur Verfügung sicht, soll
ein zweiter Meisterbeisitzer aus dem Handwerk des Prüflings
hinzugezogen werden. Wenn die Beibringung des Fort¬
bildungsschulzeugnisses Schwierigkeiten verursacht, soll von
der Einreichung abgesehen werden . In dringenden Fällen
soll auch ein Prüfungsausschuß , welcher sonst nicht zuständig
wäre für die Abnahme der Prüfung , zur Abnahme derselben
ermächtigt sein. Namentlich sollen die Prüfungsausschüsse
in Oldenburg etwa bereits zum Militär eingezogen« Prüf¬
linge prüfen können. Bei der Prüfung soll nicht streng nach
den Bestimmungen der Prüfungsordnung Verfahren werden
brauchen. Von der Abnahme eines Gesellenstückes soll Ab¬
stand genommen werden können . — Beschlossen wurde , den
Saal und die oberen Räume der Handwerkskammer dem
Roten Kreuz zur Verfügung zu stellen . Sollte die Hand¬
werkskammer Einquartierung erhalten , so solle diese an¬
gemessen verpflegt werden . — Auf Anfrage teilte Ober -Re-
gievungsint Tenge mit , daß nach Ansicht des Ministers die
Mittel, welche vom Landtag der Handwerkskammer zur
Förderung des Handwerks zur Verfügung gestellt sind,
nicht zur Unterstützung notleidender Hand¬
werker aus Anlaß des Krieges verwandt werden dürften,
'da genau festgesetzt ist, wofür diese Mittel zu verwenden, sind.
— Beschlossenwurde , an das BekleidungAamt des X . Armee¬
korps in Hannover eine Eingabe zu richten, in welcher
darum gebeten wird , den in Betracht kommenden Hand¬
werkern Arbeiten und Lieferungen zu übertragen.

M KM »» Md«W M Merm.
Von Detlev von Liliencron.

3) -
(Fortsetzung und Schluh .)

Anna Taddesen war eine merkwürdige Frau : lebhaft
leichtsinnig, voller Geist , konnte sie nimmer das Leben aus
der einsamen Hallig ertragen , so oft auch Bandick sie nach
Hamburg führte , und ihr sogar für den nächsten Sommer
eine Reise nach Paris und Wien versprochen hatte . Als
sie Heio Brodersen zum ersten Male sah , hätte sie ihm bald
ins Gesicht gelacht. Wie paßte sein schwermütiges Gesicht
zu einem Seeräuber ? Allmählich aber fühlte sie sich zu ihm
hiugezogen . Sie freute sich, wenn er auf Süderoog zum
Besuche kam ; sie merkte, daß ihr ein Weh durchs Herz zog,
wenn er schied . Zuletzt brach es in Hellen Flammen bei ihr
aus . Sie fing an , Heios Frau zu hassen.

Heio hatte Aehnliches empfunden . Er fühlte sich zuerst
abgestoßen von dem wilden , unheimlichen Wesen der Frau
des Freundes , dann allmählich fand er sich träumend am
Strande , der Sonne in die schönen Gutenachtaugen schauend.
Er murmelte vor sich hin ; er dichtete, ohne es zu wissen.
Und mehr und mehr wurde es ein heimliches Gefühl der
Liebe und Zärtlichkeit zu seiner Nachbarin auf Süderoog.
Mehr und mehr vernachlässigte er sein gutes , beschränktes,
treues Weib. Mehr und mehr zog es ihn zu häufigen Be¬
suchen bei seinem alten Freunde.

Heio Brodersen hatte sich aus seinen vieljährigen schwarzen
Hengst , der ihn schon so oft über die Watten getragen hatte,
gesetzt und war nach Süderoog geritten , um einer Einladung
Bandicks, dessen Geburtstag gefeiert werden sollte, zu fol¬
gen. Sein Weib, das er sonst wohl vorn im Sattel aus den:
starken Pferde mit sich genommen hatte , blieb mit einem
kürzlich geborenen Söhnchen krank aus der Hallig.

Die Gesellschaft bei diesem Feste war, wie es nicht an¬

ders sein konnte, gemischt. Neben einem verdorbenen Junker,
der auf dem Raubnest Ruhe gesucht und gefunden hatte,
saß ein berüchtigter Räuber von der „O Kark " (Alten Kirche)
auf Schmerhörn . Zahlreiche arme Schlucker von den Küsten
und von den Halligen , die im Dienste der Könige standen,
waren um den Tisch im Pesel, einem geräumigen Saale,
dessen Fenster nach Süden lagen , so daß von hier aus der
Blick auf die unbegrenzte See ging , versammelt . Die Tafel
war mit köstlichem Silberschmuck, mit meistens geraubten
Sachen , besetzt . In die feinen Gläser und in dis Pokale
schenkten unaufhörlich die Diener den besten Rheinwein . In
der Mitte des langen Tisches hinter Blumensträußen , die
ihr van den Gästen mitgebracht wcuen, saß Anna Taddejen;
zu ihrer Rechten Heio ; links der Junker Timmo Knudsen.

Es war Abend geworden. Im Süden grollte ein Ge¬
witter herauf ; aus schwarzen Wolken spielte ein Wetter¬
leuchten. Am Horizont lag ein schmutzig -gelber Streifen.
Schwül drückte es auf die Wasser.

Heio , der wenig trank , war berauscht durch Annas Nahe.
Es war ihm ein Schauer übers Herz gegangen , als sie ein¬
mal , wie unbewußt , wenige Sekunden ihre Hand aus die
seinige gelegt hatte . Die übrige Gesellschaft war in jene
fröhliche, weinselige Stimmung geraten , dis oft am Ende
eines Diners einzutreten Pflegt.

In der Tür erschien ein nicht zu den Gästen gehörender
und nicht festlich gekleideter Mann . Er ging gerade auf
Bandick zu und flüsterte diesem etwas ins Ohr . Bandick
erhob sich und schritt, ohne daß es der Gesellschaft aufsiel , mit -
ihm hinaus . Beide bestiegen einen Turm . Der Knecht
zeigte , oben angelaugt , nach Süden : Ern feiner Rauch zog
aus einem dunklen Gegenstände. Es war ein aus dem Heet-
sand festsitzender Dreimaster . „Scapp in Sicht, " sagte der
Knecht ruhig , „dat broant " (Schiff in Sicht ; es brennt ) .

Ohne ein Wort zu erwidern , ging Bandick in den Saal
zurück. Hier stellte er sich aus seinen Stuhl , und irr der
Totenstille , die für einen Augenblick durch sein Gebaren
erngetreten war , sagte er leise , ganz leise, aber dennoch jedes
der >drei Worte betonend : „Scapp — in — Sicht ! "

Die Wirkung war kaum wiederzugeben . Als bräche
^ dis Saaldecke über ihnen zusammen, so lief alles durchein¬

ander und zu den Türen hinaus . Gäste und Diener , ganz
gleich wer . Alles war verschwunden . Auch auf Heio hatte
das Zauberwort die alte Wirkung getan . Doch ehe er sich
entfernen konnte, hielt ihn . eine Weiche Hand fest und zog
ihn in eine Fensternische. Er aber riß sich los und war bald,
gewaffnet wie zum Streit auf Leben und Tod , in einen der
sieben vorgefahvenen Leiterwagen gestiegen , die die Räuber
nach Heetsand bringen sollten.

Es ebbte seit einer Stunde . Keine dreißig Minuten
dauerte es, so waren die Wagen an Ort und Stelle . Das
Gewitter war inzwischen zum Ausbruch gekommen; mit ihm
ein Sturm aus Westen.

Aus dem Qualm sah man die Flammen brechen, die
eine grausige Szene erhellten : Das Schiff brannte im Hin¬
terdeck , das halb im Wasser steckte . Aus dem Vorderdeck
ging es wild zu . Die schwarze Besatzung des spansichen
Vollschiffes hatte sich betrunken und wütete mit Dcckch und
Messern untereinander . Eine Frau mit einem Kind aus
dem linken Arm hielt sich, in Rauch gehüllt , mit der rechten
Hand in den Wanten . Um das Schisf -Herum schwanynen
und lagen große Ballen der wertvollsten Seide und indische
Tücher.

Nun hielten die Wagen . Voran Bandick Taddesen,
kletterten die Seeräuber aufs Schiff . Es kam zu einem
verzweifelten Kampfe. In einer Pause kommandierte A an¬
dick, der nie seinen Vorteil außer acht ließ , die Hälfte der
Mannschaft zum Bergen der Ladung und zum Abhalten der
wie Teufelsspuk aufgetauchten Boote von Schmeerhöcn und
Eidelstedt , die alle dabei etwas zu erwischen hofften.

Und immer furchtbarer wurde das Schauspiel : Das
Feuer drang vor , der Qualm nahm zu. Ein wüstes Gemenge
der Neger unter sich und mit den Räubern . Noch hing drs
Frau mit ihrem Kinde in den Wanten ; ein Pistolcuchuß
traf ihr das Herz, und lautlos sank sie in den kämpfenden
Knäuel . Der Sturm Hatte ausgetobt . Mehr und rnshc tra¬
ten die Wasser zurück . Es war tißfste Ebbe.

Heio Brodersen war auf der Werst in den zweiten
Wagen gesprungen , mit fieberndem Herzen . Aber ttnmge
hundert Schritte nur war er gefahren , 'dann hmabgeglstien;
keiner hatte es bemerkt,



> — Am Mittwoch traf hiev ein Verwundete n -
Transport ein . Es sind lauter Angehörige des 91 . In¬
fanterieregiments . Es waren Teilnehmer an der Schlacht
von St . Quentin . Sie wissen viele Einzelheiten zu er¬
zählen , dagegen waren sie in völliger Unkenntnis Wer die
Kriegslage im Ganzen . Den Tod auf dem Schlachtfelds
haben wieder folgende Oldenburger gefunden : Reservist
Früh , Postassistent Krüger , Tischler Engelbart und Rsierve-
leutnant Lohse und Oberleutnant v. Vothmer . Das Fürsten¬
tum Birkenfeld ist bei den Kriegsverlusten wieder wie
1870/71 stark beteiligt , besonders die Stadt Oberstein . So
werden unter den Gefallenen in den letzten Kämpfen in
Frankreich sechs Obersteiner gezählt und sechs verwundete
Obersteiner liegen im dortigen Kraükenhaus , in dem 42 Ver¬
wundete , zumeist aus dem Fürstentum Birkenfeld stammend,
liegen.

— Ausfall der Krammärkte . Die sämtlichen
noch für 1914 im Herzogtum Oldenburg angesetztenKram¬
märkte, insbesondere die Elsflether , Rodenkirchen» , Olden¬
burger , Vareler und Delmenhorster Krammärkte , fallen nach
einer Verordnung des Ministeriums aus.

Emden . Es sind hier , etwa 150 gefangene Eng¬
länder eingetroffm und in Baracken am Außenhafen
imtergsbracht worden . Sie werden wie noch andere Kriegs¬
gefangene und die zurückgebliebenen russischen Arbeiter mit
MovrkNlturarbeiten beschäftigt werden . Auch russische
Kriegsgefangene sollen, wie wir erfahren , auf den ostfrie¬
sischen Mooren beschäftigt werden . > / ^ , ,

Airs «Esrr LVelr.
- Gefangene . Der erste Transport englischer Gefangener

ist auf dem Döberitzer Uebungsplatz 'angekommen . Die Ge¬
fangenen sind in dem dortigen Barackenlager untergebracht
worden . — Ms Franktireurs von Löwen sind nach dem
Truppenübungsplatz Munster in Gefangenschaft gebracht
worden . Es befinden sich unter ihnen ein achtjähriger
Knabe , zwei von 10—16 Jahren und zwei ehemalige Heidel¬
berger Studenten . Auf der Fahrt von der Westgrenze ms
Hannoversche wollte sich ein Franktireur durch einen Sprung
aus dem Zugs befreien . Er wurde durch einen Q-Zug auf
dem Nebengleise zermalmt . Ein hühnenhafter Bauer warf
Goldstücke und eine goldene Uhr durch das Fenster ; dann
Wollte er den Wachtposten erwürgen . Er mußte durch
mehrere Bajonettstiche und eine Kugel getötet werden . —
Dis Belegung des Truppenübungsplatzes Altengrabow mit
Gefangenen hat begonnen , lieber Magdeburg trafen etwa
5200 Gefangene , darunter zahlreicheFranzossn (auch Zuaven
und Turkos ) und Belgier , ein , aber nur vereinzelte Eng¬
länder waren darunter . Die Turkos und ihre Genossen
sind fröhlich und guter Dinge . Es wurden auch etwa 300
ausländische Zivilpersonen nach Altengrabow gebracht, die in
Schutzhaft genommen sind.

Dem Feinde entwischt. Von einem Stewärd des Lloyd¬
dampfers George Washington geht der Norbd . Volksstimme
folgender Bericht zu : „Wir kamen mit dem Lloyddampfer
George Washington am 4 . August in Neuyork an . Für den
15 . August war die Abfahrt von etwa 400 Deutschen anbe-
ranmt , die sich vorwiegend aus Teilen der Besatzungen der
Lloyddaiinplfer George Washington , Kronprinzessin Cecilis
und Kaiser Wilhelm II . zusammensetzten . Für die Ueber-
sahrt niach Rotterdam war der holländische Dampfer Pots¬
dam bestimmt . Abends 6 Uhr ging >die Fahrt los ; sie ver¬
lief bis Mm Kanal ohne jeden Zwischenfall . Da aber wurde
die Potsdam durch einen englischen Kreuzer gestoppt. Eng¬
lische Offiziere und Mannschaften kommen an Bord , zerstören
sofort die Apparate für drahtlose Telegraphie und befahlen
/dem holländischen Kapitän , das Schiff sofort nach dem Hafen
von Falmouth zu bringen . Dort angekommsn , wurden sämt¬
liche Deutschs auf dem Promenadendeck der Potsdam zu-
saimmsngetrieben und ohne Rücksicht, ob diensttauglich oder
nicht, als Kriegsgefangene verhaftet , Um später in einem

Und nun standen sich Heio und Anna gegenüber im
leeren Saale . Ms umgsstoßenen Gläser und Flaschen, das
Durcheinander der Stühle , das Verschobensein der Tisch¬
tücher und Schüsseln und Teller zeigte , in welcher Verwir¬
rung die Anwesenden den Pesel verlassen hatten.

Die Sonne war untergegangen . Derselbe,, schmale
Schwefslstreifen lag noch auf dem Himmelsrand ^und be¬
leuchtete unheimlich die See.

Anna war in Heios Arme gesunken, die in Liebeswahn-
sinn die schöne Frau umschlungen hielten.

„Und wagst du es, Anna , dein , Leben mir zu geben, so
komme mit mir . In einer halben Stunde sind wir in
SKmsrhörn . Wir reiten unter dem Außenderch nach dem
Ostersiel : mit der Flut segeln wir nach Husum und ziehen
von da weiter und immer weiter in schöne Lande . . .

"
Der starke, schwarze Rappen trug über den f 'sten Sand

dis beiden nach Schmerhörn . Klar herüber leuchtet' das
brennende Schiff . Das Gewitter hatte sich verzogen , der
Sturm war tot . Und eine Stille lag über Meer und Wat¬
ten . Nur zuweilen klang es wie Stöhnen und Wutgeschrer;
dann auch war das vorbei , und nur der stampfende Huf des
Hengstes kmrschte über esier zerbrechenden Mu >che! in die
Emsamkeit hinein.

Anna hatte vor ihrer Flucht einen Zettel in französi¬
scher Sprache aus der, Tisch gelegt für ihren Mann . Als
Bandick endlich bei der Morgenröte bluttriefend , beschmutzt,
todmüde auf seiner Werst ankam , fand er ihn , und sank mit
einem tierähnlichen Schrei zusammen.

lind wieder war die Ebbe singetveten . Von Süderoog
aus war Baudick unterwegs nach Wordsroag . Hinter ihm
ritten in ehrerbietiger Entfernung vier Knechte.

O Bandick, kehre um.
Und immer finsterer wurde sein Gesicht; und immer

heiterer lachte die Abendsonne.
O Bandick, kehre um.
Nur einmal stoppte er den Gaul und rief , sich mit der

linken Hand auf das Kreuz des Pferdes stützend , seinen
Leuten zu, ob sie im Südwesten ein Schiff sähen. Alle
hielten dLe Hände wagsrE zur Stirn , um die Angen besser
LMM die bletMnden Strahlen zu Witzen . >,DorkNLng

Boot vok Bord gebracht zu werden . Bei dem Einbootsn ge-
lang es dem Gewährsmann unseres Bruiderblattes dann,
den Engländern zu entwischen . Er flüchtete sich unbeobachtet
in den Heizraum , wo fünf deutsche Heizer Wache hatten , die
ihn dann im Kohlenbunker in einem improvisierten Bretter¬
verschlag unter den Kohlen versenkten. Während nun die
englischen Offiziere den Danrpfer nach weiteren Deutschen
durchsuchten, meldete der Kapitän der Potsdam den Eng¬
ländern , daß ex noch die 'bereits erwähnten fünf deutschen
Heizer an Bord habe . Wohl oder übel wurden nun auch
diese fünf für kriegsgefangen erklärt und von Bord gebracht.
Die Untersuchung des Schiffes erstrecktesich selbstverständlich
auch auf den Kohlenbunker wurde jedoch schließlichnach etwa
stebenstündigem Suchen mit der Bemerkung aufgegeben,
daß „keine verfluchten Deutschen mehr <m Bord " sind. So
war also der Steward einstweilen geborgen. Volle dreißig
Stunden hat er in seinem Gefängnis ohne jede Nahrung
zubringen müssen, und als er sich schließlich aus dem Bunker
befreit Hatte, war er der Mißhandlung der holländisch-belgi¬
schen Besatzung der Potsdam ausgeseht , die erst ihr Ende
erreichte, als «düs Schiff in Rotterdam anlangte . Von dort
aus ging es dann mit der Bahn nach hier , wo er dann am
letzten Sonnabend in Gesellschaft von vier StÄvard essen und
zwei Schiffsjungen «eintraf . Daß an Bord des holländischen
Schiffes Holländer vor den Augen der Deutschen die deutsche
Fahne zerrissen , zeugt nicht gerade von allzugroßer Sympa¬
thie der Holländer für Deutschland.

Ein bestechlicher Polizeibeamter . Die Frankfurter
Strafkammer verurteilte den Kriminalkommissar Schmidt,
der in Frankfurt a . M . Leiter der Sittenpolizei gewesen rst,
«wegen Bestechung zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Die Mitangeklagte Bordeilbcsitzerm
Bohnert erhielt neun Monate Gefängnis . Diese schmutzige
Affäre war seinerzeit von unserem Frankfurter Parteiorgan,
der Volksstimme, aufgsdeckt worden.

Quittung.
An den Hilfsverein sind abgeführt durch:

Herrn Mittelschullehrer Lachmund auf Sammelliste 49
von E . 10, Z . 3, C. 2, N . N . 1, H . L. 3, K . 2, H . 1 , P . P . 2,
P . 9 .60, G. 0,60, B. 2, P . 1 , C. 2, N . 3, St . 1 , Sch . 5 Mk.

Frau Fabrikbesitzer Stamm auf Sammelliste SO von H.
St . 60, A. 1,60, D . I . 1 , W. 1 , St . 0,80, R. 1 , P . 2, M. 1 , G . 2.
N . N . S, N. N. 3, N . N. 3, V . 1 . B. 2, W. 1 , P . 1 , F. B. S,
M. B. 0,60, S . 1 , H . 1 , M. 1 , W . 1 , K. 1 , H . 6, H . 0,60, K. 1,
D . 1 , B . 1, M. 0,60 , S . 1 , H . 0,75, Sch . 1 , H . 10, H . 1 , C. 2, K.
L . 2, A. St . 3, R. T . 10, D . I . 1 , St . 8, K . H . 1 , P . P . 1 , H . E . 3,
F . A. 6, H . 2, F . 3, H . L . 2, B. 2, W . 2, Sch . 1, W . 1 , E . 1 , C. 1,
P . 1 , Br . 3, B. 2, H . 2, v. A . 1, St . 2, G. 1 , P . 1 , G . 1 . D. 1,
D . 1 , K . 1 , T . 1 , H . 1, H. 1, M . 1 , V . 1. I . 1, K . 1, R . 3 Mk.

Herrn Malermeister Ladewigs auf Sammelliste 51 von
L . 6, St . 3, Sch . 2, B. 1,60 , M. 2, B. 3, M. 2 , E . 2 , K . 1 , B . 0,50,
R. 1 , U. 0,20, N . 2, L . 1 , W. 3, A. 2, I . 2, H . 1 , M. 1 , D. 1,
W . 1 , H . 0,50 , P . 0,60 , E . 0,50 , M. 1 , T. 1 , B. 0,60, Sch . 2,
P . 1, M. 1, M . 1, I . 1 , H . 1 , B. 0,20, B . 0,20 , G. T . 2, P . G . 1,
H . O . 1 , H . B. 1, L . P . 0,60 , O . 1 , H . E . 1 , O . M . 2 , v. A. 0,50,
P . 1 , G . 0,60, Sch. 0,80 , Sch. 0,60, F . 0,50, O. 0,26, F. H . 0,50,
F . I . 1 , W . W . 0,60 , U . 4 , P . 1 , K . 1 , D. 1 , G. 1 , H. 1 , H . 1 , H . 1,
M. 0,30, T. 1,60, W . 1 , G . 0,60, B . 2 Mk.

Herrn Lehrer Paul Isch Es Sammelliste 52 von W . K. 0,60,
A. M. 0,10, E. B. 0,60, K . Sch. 0,30, A. W . 0,60, K. K . 0,20,
W . S . 0,50, P . G. 0,50 , K . K. 0,16, A. T . 1 , H . K . 0,50 D. B . 0,16,
R. D. 1, K . K . 0,10 Mk.

Herrn Oberlehrer Dr . I u st auf Sammelliste 58 von A. I . 3,
Sch . 2, B. 2, Dr . I . 5, L. 1 , M. W . 2, E . 8, M. 2, v . G . 8 Mk.

Wir danken allen Gebern herzlichst und bitten um
weitere Spenden.

Hochwusser
Sonnabend , 6 . Sept . : vormittags 1 .45 , nachmittags 1 .50

NmntzklM Nat und AsMest SL 'SUL
der Kranken -, Unfall-, Alters- und Invalidenversicherung erteil:
Adugust Jordan , Delmenhorst,Mühlenstraße 51.

Maria ists , Herr, " rief einer . Mit einem Fluchs stieb
Bandick sein Pferd vorwärts.

O Bandick, keyre um.
Die Hallig Norderoog war erreicht. In den Scherben

des Schlosses lag die letzte Sonne.
O Bandick, Bandick, kehre um . . .
Als er auf der Werft angskommen war , befahl er der

ihm entgegenkommenden Dienerschaft, daß sie sich ihm zu
fügen hätten . Das ließe Heio ihnen sagen.

Er hieß sie in den Keller gehen. Als sie alle unten
waren , warf er die Tür zu und schloß hinter ihnen ab.
Dann stieg er eine schön geschnitzte , breite Treppe hinauf
und betrat das Gemach von Moiken Brodersen , Heios Frau.

Moiken Brodersen hatte nichts gehört . Sie schlick im
Wandbett : neben ihr lag das Söhnchm . Aber jäh erwachte
sie ; sah noch einmal Gottes Licht — dann schoben sich die
beiden Türen ineinander : sie hotte , wie sie verriegelt
wurden . Und ein Knistern und Knuspern ging durchs
Haus . . .

Die Nacht war herabgesunksn : das Schloß stand in
Flammen.

Und wie gestern war es eine stille Nacht, nur das Rau¬
schen der ankommendsn Flut klang her , und ein seiner
Rieselstrich war der erste Läufer , der seine Arme um die
Hallig legte.

Zu Pferde , zu Pferds ! Es war zu spät . Die Rache
ist süß ; sie ist oft so süß , daß die «gewöhnlichsten Vorsichts¬
maßregeln vergessen werden.

In gleichem Takts flogen dis «Boote der Dronning
Maria heran . Bandick trat den Sessoldaten blitzend ent¬
gegen und eine ferner großen stlberausgelegten Pistolen
aus dem Gürtel reißend , verwundete er den seiner Truppe
voranstürmendsn Offizier tödlich. Im nächsten Augenblick
«lag - der Räuber mit zerschmettertem Schädel auf dem Sande.

Das war es gewesen, was die kleine Exzellenz Buch-
waldt aus Schmerhörn so tief erschüttert hatte , als ihm am
andern Morgen Auskunft gegeben wurde über «die beiden
Feuer auf Norderoog und Süderoog.

E nid «.

BeMMe M
(Fortsetzung .)

SilMMiMMM Nk. NS . WoMs<
8. Komp . : Einj .-Freiro. Heine , tot.

-InfanterieregimentNr. 181 . Düren , Efchweiler.
1. Komp . : Mask . Friedrich Kraut , verw . Gfr . d. Stet. MchW

Ktznkel, verw.
7. Komp . : Musk. Friedrich SchmidtL, verw.

Ersatzbataillon der 82. Irrfanieriebttgade, Offeneres.
1. Komp . : Gfr .Renatus Lutz aus Rappolts Weiler, Kreis

Rappoltsweiler , tot . Musk . Kurl Schliugenstepe « aus ElberstL,
l. verw . Musk . Justin Metz aus Reichenweier , Kr . Colmar , schw.
verw . MuSk . Wilhelm Schulte aus Nordrath , Kr . Mettmann,
st verw.

2. Komp . : Wehrm . Ludwig Hunckler aus Ammerschweier , Kr.
Rappoltsweiler , st verw . Res. Wilhelm Knauf aus Barmen , schw.
verw . Wehrm . Valentin Kanffman « aus Rufach , Kr . Colmar,
l. verw . Res . Johann Osthoff aus Mülheim , Ruhr , Kr . desgst
l. verw . Res . Heinrich Wcstemeyer aus Mülheim , Ruhr , Kr . desAh
l. verw . Wehrm . Alfred Buhl aus Münster , Elf ., Kr . Colmar , ver¬
mißt . Wehrm . Julius Lonztz aus Markirch , Kr . Rappokisw eilest
verm . Wehrm . Ednard Lotz aus Deutsch -Rumbach , Elf ., Kr . Rap¬
poltsweiler , verm.

3 . Komp . : Oblt . Fritz von Billsw aus Weißewarte , Kr . Sten¬
dal , schw. verw . N.-O . Rudolf K-Hler aus Crcfekd, schw. verw.
U.-O . Robert Wirtz aus Norhalle , Kr . Hagen st W ., st verw.
U .-O . Walter Wiese aus Hilden , Kr . Düsseldorf , schw. verw . Res.
Franz Müller aus Wilda , Kr . Posen , schw. verw . Res . Franz
Stachowski aus Bonchlas , Kr . Gosthn , l . verw . Res. Hermann
Ostgathe aus Gerschede , Kr . Essen, schw . verw . Res. Gustav Heh
aus Schillehnen , Kr . Rcrgnit , schw. vertu . Res . Albert Berrchardi
aus Oberblankenau , Kr . Pr .-Eylau , st verw. Res - Franz Eummtz
aus Gluchowo , Kr . Samter , st verw . Res - Jsfef Mika aus East-
mir . Kr . Leobschütz, schw. verw . Res. Otto WafchiEi aus
Mark , Kr . Elbing , gxfg. Res . Josef Harmes aus Grefrath , K« L
Kempen , gefg . Res . Josef Welch aus Colmar , gesg. Gfr . ThrvMl
Klima aus Nieder -Rhdultau , Kr . Rh-butk, gefg . Res. Johann Sich
aus Grotz -Görlitz , Kr . Löbau , tot . QVÜ. Emil Dieckmann an?
Cöthen , verm.

4. Komp . : Res . Hugo Kämmerer aus Walschleben , Kr . Erfurt,
tot . Res . Fritz Mesfert aus Dnnddorf , Kr . Dunddorf » tut . Ist -Q
d. Res . Hermann «Spliethoff aus Mülheim , Ruhr , Kr. desgisi schw
verw . Res . Friedrich Witzorek aus Kray , Kr . Essen, st verw. Res
Gustav Brosda aus Montwitz , Kr . Orteisburg , st verw.

Ersatzbataillon der 84 . IasakrtsrittmZade. Offenbnrg.
1 . Komp . : Res . Berlinghof aus Edingen , tost Wehrm . Brauch

aus Jngelfingen , tot . Res . Mer aus Mörtelstein , tost Lt . d. Res.
Engler aus Freiburg , Breisgau , tost U.-O . d. Landw . Brüdrrk
aus Berghaupten , verw . Gfr . d. Res . Oppenheimer aus Brette » ,
verw . Wehrm . Goppelt aus Crailsheim , verw . Wehrm . Gmein«
aus Petersthal , verw . Res . Kies aus Hoäeuheim , verw . Rff.
Kröh aus Withausen , verw . Res . Sern aus Hockercheim, verw.
Wehrm . Kiefer aus Durbach , verw . Res . Schnorr aus Ncckar-
gerach , verw . Res . Kailbach aus Hochhausen , verw . Wehrm . Walter
aus Sundheim , verw . Res . Quick aus Edingen , verw . Res. Koos
aus Schwetzingen , verw . N .-O. d. Landw . klllmana , verw . Res.
Brenner I aus Edingen , verm . Res . RelhhSffer aus Schwetzingen,
vermißt.

2. Komp . : U.-O . Holzer aus Lahr , verw . San . -U^Q . Weh«
aus Friesenheim , verw . Res . H . Haas aus Schriesheim , verw.
Res . Jakob aus Schriesheim , verw . Res . Stuck aus Ketsch, verw.
Gfr . Ding aus Schwetzingen , verw . Wehrm . Walther a»K Hekm-
lingen , verw . Res . A. Haas aus Schriesheim , verm . Wehrm.
Schnebel aus Ichenheim , verm.

3. Komp . : Adolf Griesb -mm aus Schweighausen , tost Julius
Haük aus Reckarhausen , verw . Leo Klein aus Reilingen , verw.
Wilhelm Zehnte aus Zell , verw . Johann Hüngerke aus Walch¬
stadt , verm . Jakob Lehmann aus Gutach , verm . Josef Schilli
aus Ortenberg , verm.

4. Komp . : Theodor Hauser aus Ladenburg , tost Friedrich
Waag aus Querbach , tost Wilhelm Geschwill aus Brühl , verw.
Wilhelm Greth aus Querbach , verw . Augnst Panther aus Oder-
kirch, verw . Eugen Spaeth aus Schiltach , verw . Alfred Winu«
aus Ladenburg , verw.

Maschinentzewehrzugdes InssnteriekSgrnrsM Nr. 138.
zugekeilt dem Ersatzbataillonder 84. IirsavteriebrigsÄe.

Johann Hintzky aus Weitzenburg , verw . ,

Iägerbakaikon Nr . 1, Orklsburg.
Ohne Angabe der Komp . : Jäger Adolf Gitelhuber . derw.

NeservejägsrbataillonNr. 3, Lübbsn.
3. Komp . : Jäger Otto Schwemmert aus Eberswalde , Kreist

Eberswalde , tost

IagerbakaÄon Nr. 4. Naumburg a. S.
2 . Komp . : Lt . d. Res . Werner Ktzbitz , verw . -
3 . Komp . : Jäger OSwin PrSter » verw . Res. Gustav Warthe»

«nann , verw . ^ ,
4. Komp .: Res . Gustav Hottenrsth , verw . Jager Karl Koch,

verwundet.
6. Komp . :. Jäger Wilhelm Becker, verw . JägerKutt Drrgucr,

verwundest

^ ^ IagerbataMon Nr. 8. Hsrschtzerg.
Stab : Oblt . u . Adj . Max Wilhelm Reuter , verw.
1 . Komp . : Gfr . Hugo Ermer , verw . Jäger Willy Haas «, dSüv.

Jäger Gustav Häusler , verw . Jäger Johannes Karpe , verw . Jäger
Anton Kozlowsky , verw . Jäger Heinrich Lehmann , verw . Gfr.
Erich Matzker , verw . Jäger WladiSlauS Kiatyßek » verw. Jäger
Georg Rösner » verw . Oberjäger Kurt Sommer , verw.

2 . Komp . : Jäger Paul Cicplick, verw . Gfr . Franz Edrkkng,
verw . Jäger Wilhelm Gräbel , verw . Jäger Karl Kästner , verw.
Jäger WladiSlauS Majewicz , verw . Jäger Johannes Matz , verw.
Jäger August MagnnS , verw . Res . Paul SchrSder , verw . Okxr.
Zager Robert Schutzmann , verw . Jäger Felix Thrakowsktz, verw.
Jäger Paul Theurich , verw.

3. Komp . : Jäger Karl Müermann , verw . Jäger Franz Mal-
thor , verw . Jäger Helmut Hoffman » , derw . Jäger Mar Kunze,
verw . Jäger Fritz Kirchner , verw . Jager Albert Meyer , verw.
Res . Paul Nerger , verw . Jäger Joseph Otte , verw . Wehrm.
Franz Pannier , verw . Jäger Fritz Quägbcr , verw . WS"
WladiSlauS Szaj » verw . JägerAlfred Tham « , verw . Jäger Wik
Helm Woeka, verw . Einj .-Freiw . Fritz Seisfert Hl ., verw.

4. Komp . : Jäger Alfred Kühn , verw . Jäger Heinrich Metze»,
verw . Jäger Franz OpaSka , verw . Jäger Hermann Raupach , ver,
wundet.

Maschinengewehrabt . : Waffenmeister Robert Hagendott , verw.
Ohne Komp. : Jäger Arthur Gehde, verv. Jäger BerthvK

Hielfch« , verw . Mg » Wilhelm « »schmiede» vMst MW MbM
aÄmaa«. v« w. ÄSm» Loren» «»mack, k—— ^



Refervesägerbalaillon Nr. 14, Colmar l. Elf.
2. Komp . : Lt. d. Res. Rudolf Zimmermann , l . verw. Ober¬

jäger Jasges Dörwaldt, l. verw . Jäger Herr, l. verw. , .

ReservehusarenregimentNr. 2, Torgau.
2. ESk. : Oblt. von Schimpf , schw. verw. U.-O. Willi Kitzing,

jchw. verw . Husar Wilhelm Merlin, l. verw.

Regimml Jäger zu Pferde Nr . 3. Colmar I. Elf.
2 . Esk . : Vizew . Georg von Blumenlhal, verw. ^

s
' Regiment Jäger zu Pferde Nr . 6. Erfurt. j

4. Esk . : Res. Emil Weiße I ., verw. ^ ^
) Regiment Jäger zu Pferde Nr . 7. Trier. ^

2. Esk . : Jäger Ferdinand Pruns , verw.
4 . Esk. : Jäger Josef Felt, verw . Jäger Leonhard Nobis, ver-

tvundet.

Regiment Jäger zu Pferde Nr. S. Trier.
2 . Esk . : Vizewachtmeister Hermann Machleb , verwundet.
4. Esk. : Jäger Wilhelm Adler , verwundet.
5 . Esk. : Gsr. Paul Genkel , verwundet.
Ersatzeskadron : Res . Stanislaus Grzeemski, verwundet.

l Regiment Jäger zu Pferde Nr . 9, Insterburg. ?
2. Esk. : Jäger Bernhard Herkentrup, verwundet.
3. Esk. : Jäger Johann Hasse, verw , Jäger Karl Perkey,

berw . U.-O. Otto Wegner, verwundet.

Regiment Jäger zu Pferde Nr. 19, Angerburg.
2. Esk . : Gsr. Emil Mrotzek, verw. Jäger Schulz, verw.

> AeldarkillerieregimentNr. 1. Gumbinnen. ^ °
4. Batt. : Serg . Karl Krusius, verwundet. ' ^

Leichte Munitionskolonne.
1. Abteilung : U .-O. Franz Haeneldt , verwundet.

4. FeldariilleriemunikionskolonnL Armeekorps, Cöln.

Lromp. U .-O. Drude aus Marienwalde, Bz. Lauenburg, tot.

ErsahabkeilungAutzartillerie Nr . 14, Karlsruhe.
Stab : Major von Reiche aus Baden-Oos, l. verw. O.-Lt.

Meister aus Lahr, l. verw . Kan. Angst aus Epfenbacha. S -, l.
verw . U.-O . d. Landwehr Morlock aus Karlsruhe , verin. Gsr.
Hildesheim aus Waldorf, verm . Gsr. Schenkel aus Hartheim,
oerm. Meldereiter Frei aus Sandhaufen bei Heidelberg, verm.
Kan . Buch aus Pforzheim, vermißt.

1 . Ersatzbatterie: Gsr. Wilhelm Mich. Gutmann aus Rohr¬
bach, Kr. Heidelberg , tot. Kan. Emil Nefs aus Bruchsal, tot.
U.-O. Wilhelm Fels aus Karlsruhe, schw. verw. Sanitäts -U.-O.
Karl Leop . Beetz aus Gengenbach , Kr. Offenburg, schw. verw.
Gfr . Peter Wenz aus Neuhemsbach (Pfalz ), schw. verw. Gfr.
Jakob Reinhard auS Neumühl, schw . verw. Gfr . Wilhelm Bihler
aus Steinach bei Kinzigthal, schw. verw. Kan. Friedrich Lawo
aus Mannheim, schw. verw . Gfr. Philipp Bürk aus Windschläg
bei Offenburg, schw. verw . Kan. Johannes Koch aus Bruchsal,
schw. verw . Kan. Gustav Laier aus Forst bei Bruchsal, schw. verw.
Kan. Ludwig Hauser aus Schriesheim, bei Mannheim, schw. verw.
Kan. August Hettinger aus Mannheim, schw. verw. Kan. Friedrich
Köth aus Pforzheim, schw. verw . Kan. Wilhelm Bläsc aus Laidach
Kr. O. -A. Gmünd, schw. verw . Kan. Heinrich Katz aus Kirchhardt,
Kr. Sinsheim, schw . verw ./ Gfr. Engelbert Hofmann aus Ober-
scheidenthal bei Mosbach , schw . verw . Kan . Emil Dost aus Rüti
(Schweiz ) , schw . verw . U.-O. Heinrich Steinmüller aus Mann¬
heim , l. verw . U .-O. Berger aus Frankfurt , l. verw. Kan.
Friedrich Reinhard aus Pforzheim, l. verw. Kan. Karl Lorenz
aus Wolfach, l. verw . Kan. Otto Maushardt , aus Pforzheim,
vermißt.

2. Ersatzbatterie: U .-O . Brändle aus Backnang, Württemberg,
tot. Gfr. Krümmel aus Diersheim, Kr . Offenburg, tot. Kan.
Merz aus Bruchsal ) tot. Kan. Karl Schäfer aus Marlen , Kr.
Offenburg, tot. O.-Lt. d. Res . Oster aus Berlin , schw. verw.
0 .-Lt. von Beck aus Karlsruhe, schw . verw. U.-O. Bundschuh aus
Steinbach, Kr. Wertheim, schw . verw . U .-O . Schlenker aus .Karls¬
ruhe, schw . verw . U .-O. Wittmer aus Mannheim schw. verw.
U .-A . Rüdenaucr aus Assamstadt , Bezirkskommando Mosbach,
schw. verw . Kan. Debs aus Gambsh-eim, Kr. Strahburg , schw.
verw. Kan. Grampp aus Diersheim, Bezirkskommando Ofsen-
burg, schw. verw . Kan. Bahcr aus Hofweier, Amt Offenburg,
schw. verw . Kan. Adolf Wagner aus Pforzheim, schw. verw.
Kan. Amrhein aus Pforzheim, schw . verw. Kan. Fahrer Kairl Hof¬
mann aus Rosenhof , GemeindeDeutschneureith, schw. berw. Kan.
Hafner II aus Breiten, schw . verw . Kan. Lutz aus Eschelbach,
Amt Sinsheim, schw. verw . Kan. Hansmann aus Schutterwald,
Amt Offenburg, schw. verw . Kan. Seider aus Wiesenthal, Amt
Bruchsal , schw . verw . Kan. Karl Feist I aus Durbach bei Offen¬
burg, schm verw . Kau. Koch aus Memprechtshofen, Amt Kehl,
schw. verw . Kan. Blesch aus Oberwittstadt, Amt Boxberg, schw.
verw. Kan. Stefan Wagner aus Pforzheim, schw. verw. Kan.
Stutz aus Niederschopfheim , Amt Offenburg, schw. berw. Kan.
Tränkte aus Niederschopfheim , Amt Offenburg, schw. verw. Kan.
Bernhard Huber aus Zusenhofen , Amt Oberttrch, schw. verw. Gfr.
Hufnagel aus Wössingen bei Durlach, schw. verw. Gfr . Lipps
aus Schutterwald, Kr. Offenburg, l. verw. Gfr . Kern aus
Pforzheim, l. verw . Gsr. Walz, Molosfen, Kr. Offenburg, l,
berw. Kan. Schweikert aus Bruchsal , l. verw. Kan. Hasenmaier
aus Gochsheim , Kr. Breiten, l. verw.

Pionierbataillon Nr . 27. Trier.
1. Feldpkonierkompagnie : Lt . d. Res. Georg Knoll aus Dan¬

zig, schw . verw . Pionier Wilhelm Hrlgers aus Adenau, Kr.
Adenau, l . verw . Pionier Jakob Hoppstädter aus Biebelskirchen,
Kr. Ottweiler, l. verw . Pionier Max Thomas aus Halle a. S .,
schw. verw . Pionier Johann Bormann aus Blendern, Kr. Verden
a . A ., l. verw . Pionier Emil Andreesen aus Hamburg, l. verw.
Pionier August Leichsering aus Akex a. E., Kr. Kalbe, l. verw.
Pionier Josef Turin aus St . Johann , Kr. Saarbrücken, l. verw.
Pionier Karl Erny aus Königshofen , Kr. Stratzburg , schw. verw.
Pionier Louis Eden aus Lehe, Kr. Lehe , schw. verw. Gsr. Her¬
mann Wege aus Arnsdorf, Mansfelder Seekreis, schw. verw.
Gfr . d. Res . Peter Floßdorf aus Cöln , schw. verw. Gfr. d. Res.
Johann Zewe aus Limbach , Kr. Saarlouis schw. berw. Res.
Adolf Reimann aus Saarbrücken, schw . verw. Res. Jakob Tullius
aus Kreuznach , Kr. Koblenz , schw . verw. Gfr. d . Res.Jakob Blum
aus Ellenbach , Kr. St . Wendel , schw. verw. Res. Wilhelm Himmel»
mann aus Westufflen , Kr. Hofgeismar, verw. Pionier Wilhelm.
Steffen aus Bildstock, Kr. Saarbrücken, verw. Res. Christian Fcß
aus Bischnisheim , Kr. Saarbrücken, verw. Res. Andreas Möller
aus Rostock, Mecklenburg -Schwerin, verw. Gfr . d. Res . Ernst
Bergle aus Mühlacker , Kr. Maulbronn, verw. Res. Wilhelm
Diefenbach aus Neunkirechn , Kr. Ottweiler, verw. Res. Nikolaus
Greff aus Auersmacher, Kreis Saarbrücken, tot. ll .-O. der
Res.Walter Lusrbrink aus Milspe, Kreis Arnsberg , l. verw.
Pionier Heinrich Luy aus Hohweiler , Kr . Simmern , l. verw.
Gfr. d. Res . Friedrich Schwindt aus Brebach , Kr. Saarbrücken, l.
verw. Pionier Philipp Berg aus GumbrechtshofenKr . Hagenau,
1. verw ., bei der Truppe verblieben . Pionier Wilhelm Kleyker

aus Warnt, Kreis Aachen, 1. verw., ker der Truppe verblieben.
Hptm. Heinrich Wandcsleben aus Clausthal, Kr. Zellerfeld , l.
verw., bei der Truppe verblieben. Lt. Hans Diederichs aus
Panschrau, Kr. Naumburg, l. verw. Pionier Franz Gußmann
aus Ridszullen, Kr. Goldap, l . verw. U.-O. Hornist Otto Myrrhe
aus Annaburg, Kr. Torgau, l. verw. bei der Truppe verblieben.

1. mobile LandwehrpionierkompagnieVW . Armeekorps.
FW . Gustav Quittschalle aus Thauer , Kr. Breslau, l. verw.

U .-O. Theodor Eversheim aus. Hoven, Kr, Euskirchen, schw. verw.

Berichtigung früherer Verlustlisten. )

Grenadierregimenk 89. Schwerin und Neustrelitz.
Gren. Paul Bauer aus Stubbendorf, Kr . Malchin , bisher

vermißt, ist verwundet.

Füsilierregimenk99, Rostock und Msmar.

Einj .-Freiw . Walter Klußmann, als tot gemeldet , ist nicht
aus Hamburg, sondern aus Hameln.

Jnfanlerieregimenk 138, Dieuze.

Res. Christian Braun aus Völlerdingen, Kr. Zabern, bisher
vermißt, ist im Lazarett. Res. Theodor Huser aus Silzheim, Kr.
Zabern, bisher vermißt, ist im Lazarett . Wehrm. Peter Müller
aus Wiesweiler, Kr. Saargemünd, bisher vermißt, ist verwundet.

JnfanlerieregimenkNr. 172, Neubreifach.
Musk. Johann Berger aus Rotthausen, Kr. Essen, bisher

vermißt, ist verwundet. Musk. Ludwig Destel aus Nothfelden , Kr.
Wolfhagen bisher vermißt, ist verwundet. Musk. Julius Gan-
schienitz aus Beuthen, Kr. Oppeln, bisher evrmißt, ist verwundet.
Res . Karl Hardt aus Eichelsachsen , Kr. Schotten, bisher vermißt,
ist verwundet. Musk. August Hildebrandt aus Großbarschle , Kr.
Eschwege, bisher vermißt, ist im Lazarett . Res . Otto Hinz aus
Ernstwalde, Kr. Wehlau, bisher vermißt, ist verwundet. Musk.
Karl Hoffcr aus Colmar, bisher vermißt, ist verwundet. Res.
Ludwig Lamouche aus Urbeis, Kr. Rappoltsweiler, bish. verm. ist
verw . Res. Jos. Montjouie auS Hamich , Kr. Büren , bish. verm. ist
verw . Rch. Mathias Müller aus Niedormorschweier, Kr. Colmar,
bish. verm. , ist verw . Res . Josef Million aus Sulzbach , Kr. Col¬
mar, bisher vermißt, ist im Lazarett. Res. Konstantin Meyeraus
Türkheim, Kr. Colmar, bisher vermißt, ist verwundet. Gfr. d. Res.
Alfred Ottmann aus Zimmerbach, Kr. Colmar, bisher vermißt, in
verwundet. Res. Heinrich Rose aus Grotzmeder, Kr. Marburg,
bisher vermißt, ist verwundet. Musk. Josef Risser aus Türkheim,
Kr. Colmar, bisher vermißt, ist verw. Musk. August Römer aus
Siegen, bisher vermißt, ist verwundet. Musk. August Schmitz aus
Lütgendortmund, Kr. Dortmund, bisher vermißt, ist verwundet.
Musk. Peter Schiffers aus Aachen , bisher vermißt, ist im Laza¬
rett . Musk. Walter Strüning aus Dortmund , bisher verrni
im Lazarett. Res . Lükko Femmen aus Neermoor, Kr. Leer , bisher
vermißt, ist verwundet. Tamb. Bernhard Biel aus Eschwege, Kr.
Cassel, nicht tot, sondern verwundet. Gfr . August Wand aus
Bischofferode , Kr . Worbis, bisher vermißt, ist verwundet.

Liste der im neulralen Holland Zurückgehalkenen oder dori
in Lazaretten Ankergebrachken.

Jnfanlerieregimenk Nr, 16. Cöln.
F . Grünewald aus Schleswig , l . verw . j

JnfanlerieregimenkNr . 25, Aachen.
Soldat George Oelner. Soldat Nikolaus Vinckel. Heine«

aus Neuß, schw. verw. Jüffen aus Hehlrath bei Aachen , l.
verw . Keever aus Aachen , schw . verw . Keller aus Stendal,
schw. verw. Lippold aus Zwickau, schw . verw . Prillmann
aus Aachen , schw. verw. Vogel aus Aachen , schw. verw.
Winkel aus Aachen , l . verw. R . Birchoven, l . verw. Josef
Beißel aus Aachen , Peliserkerstr. 13 , l . verw . Vitus Eunen
aus Stolberg , l . verw. Johann Etschenberg aus Aachen , l.
verw. Franz Fahnenfelt aus Aachen , l. verw . Peter Funke(n)
aus Höngen, l. verw. Josef Geller aus Elsen, Rheinland,,
l . verw. Peter Görgen aus Saarwellingen , l. verw. Adam
Huppertz aus Aachen , l. verw . Fritz Jierkens aus Aachen , l.
verw. Fritz Lahms aus Bielefeld, l. verw . Peter Mehlkopf
aus Aachen , l . verw. Wilhlem Schmitz aus Würfeln b. Aachen,
l. verw . Wilhelm Falther aus Cöln , schw . verw. H. Fitz¬
mann , schw . verw. Hubert Theken aus Aachen , schw. verw.
Musk. Heinrich Schüller, l . verw.

Jnfanlerieregimenk Nr. 53. Cöln.
Lt. u . Adj. Göldner. Gren . Stamm , l . verw . R. Körber,

l. verw. Franz Sparoel aus Ramsdorf . Karl Körber, l. verw.

GrenadierregimenkNr. 89, Schwerin und Neustrelitz.
Baeler aus Schmiedkon, schw . verw . Filets aus Waldeck,

schw. verw. Fischer aus Mecklenburg-Strelitz , schw. verw.
Hinz aus Muchoud , schw. verw . Heinze aus Schwerin, schw.
verw. Holst , schw. verw- Kraack aus Wismar , schw . verw.
Albert Michaelis aus Neustrelitz, schw . verw . Müller aus
Neustrelitz , l . verw. Ncvelmann aus Kleden, schw. verw.
Gren . Rieühoff aus Schwerin , schw . verw . Sporella aus
Bornheim, schw. verw. Wilhelm Westfal aus Schwerin, l.
verw. Abel, l . verw. W. Godenrath , l . verw . C. Petersen,
l . verw. Wilhelm Wetzet aus Roggo, l. verw . Bruno Ma-
ttzics aus Rostock, schw. verw. Rudolf Meißner . Paul Hamman.
Gefr. Paul Reinke. Gren . Wilhelm Nevermann, l . verw.
Gren. Heinrich Wm, l . verw.

Füsilierregimenl Nr. 99.

Dahl aus Jamel , schw. verw . Greiser aus Rostock, schw.
verw. Kölzow (Kölow) aus Rostock , schw . verw. Marten
aus Plan , schw. verw. Paul Nieman aus Doberan, schw.
verw. Penz aus Retz , schw . verw . Schröder aus OHSlos,
schw. verw. Stolz aus Rostock, schw . verw . Waschull aus
Schachthagen, schw. verw. Cammin , l . verw . H. Flohr , l.
verw. R . Stephan , l . verw. A. Schmicter, l . verw . P . Schültze,
l verw. Füs . Walter Heinrich Ahrendt aus Malchin. Hege¬
mann , schw. verw. Wilhelm Marckwartt , schw. verw.
P . Meyer, schw. verw. Hugo Schmidt. August Schleuder aus
Jennersdorf , l. verw. Wolfs, schw . verw . Füs . HrttcrkH Nie¬
mann aus Bartenshagen. Füs . Hermann Tell. Füs. Mbert
Waack. Füs . Paul Beggerow. Füs . Peter Balzarek. Füs.
Siggelon , schw . verw. »

Gardemaschinengewehravteilung Nr . S, Berlin : H. F . PH.
Schrepper, l. verw.

19. Maschinengewehromp. : kG . Lmimer aus Herischdors,
l. verw . ,

ISgerbakaillon Nr. 7, Bückeburg.
Jäger Benncker aus Bückeburg, schw . verw . Jäger Hoch¬

meister aus Hupen» schw. verw . Jäger Köther aus Ohslos,
schw. verw. Jäger Muffen aus Osnabrück, schw . verw. Jäger
Zummstein aus Bückeburg , schw . verw . Jäger Brummberg
aus Hohenlaubrung, l. verw . W. Dalchow aus Ollendorf,
l . verw . Jäger Josef Emonds aus Breinig , l . verw. Caecia.
Jäger Wilhelm Prosch . ^ ^ ^

_ JAgerbakaillon Nr. 9. Ratzeburg. ^
Jäger Ferdinand Scheel. ^ Jäger Mbert Splettstoetzer.

Jager Karl Kühn, _ _ ^
« , ' . - -

- - 2. Lavalleriedivision. H
Feldproviantmeister Heinrich Werner aus NyHaus in

Westfalen , l . verw . . - . ^
^

Sörassierregimenk Nr. 4. Münster, »

Kür. Walter Harder aus Stettin , l . verw. ,

Dragonerregimenk Nr. 7. Saarbrücken.
) A. Roth, l . verw.

U DragonerregimenkNr. 17. Ludwigslufl.
Zahlaus aus Leipzig, schw. verw . .

Dragonerregimenk Nr . 18, Parchim- H
Drag. Hermann Meier aus Finsterhagen, k. verw.

M . Walter, schw. verw. ^
^

HD Alanenregimenk Nr . 3. Zurstenwalde.
) Fehnert aus Berlin , l, verw . ) -

.Kj

H Husarenregimenk Nr . 12, Torgau.

, Franz Schmidt aus Priepedt , schw . verw. > .

U FeldarkillerieregimenkNr. 3, Brandenburg, s
^ Wilhelm Kiele aus Lichterfelde bei Berlin , l . verw- ?

Kgl . WürtLembergische Armee.
s Verlustliste Nr . 3. H

1. Komp . : Hptm. d . Res. Lang aus Stuttgart l . verw.
Lt. d. Landw. Frick aus Stuttgart verm. Fwlt . Ernst I . P.
Arnold aus Oehringen verm. U .-O . Josef Preuß aus Ober¬
brechen , Kr. Limburg , verm. U.-O . Martin Schlenker aus
Lauffen, O.-A. Besigheim, verm. U.-O. Karl Schmidt aus
Cannstatt-Stuttgart verm. U .-O . Otto Streicher aus Bietigheim,
O .-A. Besigheim, verm. U .-O . Hermann Zeller aus Mergent¬
heim verm. Gfr. GottlieS Bareiß aus Stuttgart verm. Gest.
Karl Bäuerle aus Bückingen , verm . Gest. Karl Eberhardt
aus Stuttgart verm . Gfr. Friedrich Kuhn ans Sontheim a . N.,'
O .-A . Heilbronn, verm. Gfr. Robert Luckner aus Stuttgart
verm. Gsr. Ernst Mack aus Metterzimmern , O .-A. Besigheim,
verm. Landw. Heinrich Albrecht aus Stuttgart verm. Landw.
Karl Betz I aus Großgartach, O.-A. Heilbronn, verm. Landw.
Martin Betz aus Fürfeld , O .-A. Heilbronn , verm. Landw.
Adolf Dausch aus Gablenberg-S -tuttgart verm. Landw. Gott¬
lob Gayde aus Heilbronn verm. Landw . Adolf Götz aus Heil¬
bronn verm. Landw . Wilhelm Hahn aus Murrhardt , O .-A.
Backnang , verm. Landw. Ludwig Heckler aus Heilbronn verm.
Landw. Carl Hofmann aus Cannstatt -Stuttgart verm. Landw.
Gottlob Hossäß aus Heiningen» O .-A. Backnang, verm. Landw.
Gottlieb Hoffäß aus Waldrems , O .-A. Backnang, verm. Landw.
Karl Kirschner aus Bückingen , O .-A. Heilbronn, verm. Landw.
Anton Klcebauer aus Eversberg , O .-A. Backnang, verm.
Landw. Karl Klenk aus Sechselberg, O.-A. Backnang, verm.
Landw . Emil Kober aus Weirersheim , O .-A. Mergentheim,
verm. Landw. Karl Krepp aus Fürseld , O .-A. Heilbronn, verm
Landw. Wilhelm Laumann aus Fürseld , O.-A. Heilbronn)
verm. Landw. Karl Makko aus Wilhelmsheim, Gemeinde
Reichenberg , O .-A. Backnang, verm . Landw . August Manz aus
Bietigheim, O .-A. Besigheim, verm . Lanw . Jakob Narr aus
Backnang , verm. Landw. Gustav Neutz I aus Bückingen , O .-A.
Heilbronn, verm. Landw . Wilhelm Neutz aus Frankenbach,
O .-A. Heilbronn, verm . Landw. Gottlieb Rapp aus Stuttgart,
verm. Landw. Karl Reisinger aus Walheim, O.-A. Besigheim,
verm. Landw. Gottfried Siegle aus Stuttgart verm. Landw.
Gottlieb Schäfer aus Großaspach, O .-A. Backnang, verm.
Landw. Balthasar Schenk aus Harthausen , O .-A. Mergentheim,
verm. Landw. Gottlieb Schick aus Vorderbüchelberg, Gemeinde
Spiegelberg, O.-A. Backnang, verm . Landw . Wilhelm Schlipf
aus Oppenweiler, O .-A. Backnang, verm . Landw. Hugo Schrei¬
ber aus Obereisesheim, O .-A. Heilbronn , vermißt. Landw.
Karl Schwab aus Heilbronn , verm . Landw. Paul Steck aus
Stuttgart verm. Landw . Ernst Stoll aus Kilchberg, O .-A.
Gerabronn , verm . Landw. Gustav Stumps aus Fürfeld , O .-A.
Heilbronn, verm. Landw. Karl Weber aus Unterweiffach, O.-A.
Backnang , verm. Landw. Leonhard Weigel aus Weikersheim,
O .-A. Mergentheim, verm. Landw . GottlieS Weipprecht aus
Bönnigheim. O .-A. Besigheim, verm . Landw . Karl Wurst aus
Käsbach, Gemeinde Murrhardt » O .-A. Backnang, verm. . .
Landw. Wilhelm E . Zerrer aus Steinbach» O .-A. Backnang,
verm. Landw. Christian Ehmann aus Heilbronn, verw.
Landw. Karl Gruber aus Siebenknie, Gemeinde Sulzbach,
O .-A . Backnang, verw . Landw . Georg Hammelehls
aus Stuttgart , verw. Landw . Georg Lochstampfer aus
Heilbronn, verw . Landw. Wilhelm Münz aus Walden¬
weiler» Gemeinde Sechselberg, O .-A. Backnang, verw.
Lmidwehrm . August Neutz II aus Frankenbach, O.-A. Heilbronn,
berw . Landwehrm. Hermann Reber aus Ungeheuerhof , Gm. Back¬
nang, derw . Landwehrm. Karl Schäfer I aus Aichholzhof, Gem.
Unterweissach , O.-A. Backnang , verw. Landwehrm. Wilhelm
Scheible aus Frankenbach, O .-A . Heilbronn, verw . Landwehrm.
Karl Schmetzer aus Heilbronn, verw. Landwehrm. Christian
Schüttrer aus Eichhof , Gem. Neuenstein, O. -A. Oehringen, verw.

2. Komp . : Vfw. Offiziersstellv. Robert Theurer aus Donau.
eschingen , verw . U.-O. Offiziersaspir . Heinrich Holland aus Stutt¬
gart , verw . U .-O. Friedrich Dederer aus Heilbronn, gefallen.
U .-O. Wilhelm Holpp aus Aichen , Gem. Nellingen, O.-A. Blau-
beuren, verw. Landwehrm. Christian Allinger aus Lauffen, O.-A.
Besigheim , verm. Landwehrm. Adolf Bausch aus Stuttgart , verm.
Landwehrm . Ignatz Beerhalter aus Wangen-Stuttgart , gefallen,
Landwehrm. Wilhelm Bitz aus Freubenthal, O.-A. Besigheim , ge¬
fallen. Landwehrm. Rudolf Egner aus Stuttgart , verw . Land,
wehrm . Eugen Gerner aus Mockmühl , O.-A. Neckarsulm , verw.
Landwehrm. Friedrich Höhnle aus Heilbronn, verm. Landwehrm.
Josef Kagcrer aus Bückingen , O .-A. Heilbronn, verm. Land¬
wehrm . Eduard Menges aus Dexheim, Kr. Oppenheim (Rhein-
Hessen), verm . Landwehrm. Christian NiklaS aus Crispenhofen,
O.-A. Künzelsau, verm. Landwehrm. Christian Scheuermann aus
Großerlach , O.-A. Backnang , verw. Landwehrm. Ludwig Söhnle
aus Heilbronn, verw.

3. Komp . : Gfr . Johann Lang aus Stuttgart , gefallen. Land»
wehrmann Heinrich Wagner aus Bückingen , O.-A. Heilbronn, ge¬
fallen. Landwehrm. Franz Hartmann aus Rengershausen, O .-A.
Mergentheim, verw., Brustschuß . Landwehrm. Gottlob I . Ker«
aus Backnang , verw-. Arm und Bein. Landwehrm. FriedrichHaag
aus Schäftersheim, O.-A. Mergentheim, verw., Bein. Landwehrm.
Heinrich Müller aus Laibach , O.-A . Künzelsau, verw ., Kopf . Land¬
wehrm . Emil I . Santter aus Waldenweiler, Gem . Sechselberg,
O.-A. Backnang , berw . , Arm. Gfr . Gottlieb I . Schliechenmaier
aus Horbach , Gem. Waldrems, O.-A . Backnang , verw ., Bein. Gfr.
Karl W. Glücke! aus Heilbronn, verm. Landwehrm. Josef Fr.
Maile aus Stuttgart , verm . Landwehrm. Karl Friedr. Schmetzer



, ^ ^
« rS JngelsingeN, O .-N . Künzelsau, berm. Landwehrm. Adolf G
Küfer aus Heilbronn, verm.

- 4. Komp . : Landwehrm. G. Eberle aus Flein , O.-A . Heilbronn,
berm. Landwehrm. Robert A. Reichel aus Heilbronn, verw.
Landwehrm. Karl D. Straßer aus Sechselberg, O .-A . Backnang,
vermißt.

ö. Komp . : Stabsarzt d. Landw. Dr . Liebermeister aus Tübin¬
gen , verw.

- 10 . Komp . : Bfw. Rieker, verw. Vfw. Ziegler verw.
11 . Komp . : Vfw . Hefter , verw.
12. Komp . ; Oberst, d- Landw. Bammelsberger aus Heilbronn,

verwundet.

Infankerieregimeni Nr . 124. Weingarten.
/ 8. Komp . : Musk. Karl , Müller aus Laufen, O.-A . Balingen,
verw ., Brustschutz.

3 . Komp . : U .-O . d . Nes . Franz Wengle aus Butzmaier, Gern.
Kappel , O.-A. Ravensberg, gestorben infolge Unglücksfalls . Gfr.
Richard Reiff aus Breitenholz, O.-A . Herrenberg, gefall., Brustsch.

Infankerieregimeni Nr . 125, Stuttgart.
8. Komp . : Musk. Wilhelm Müller aus Schwarzenberg, O.-A.

Freudenstadt, ertrunken beim Baden infolge Herzschlages.

Infanterieregiment Nr. 128. Skraßburg.
7. Komp . : Res . Haisch , berm. Res . Nechsberger, verm. Res.

Haag, verm . Res. Fromme!, verm. Res. Dold I verm. Res.
Wendel , verm. Res . Zecht, verm. Res. Huonker, verm. Res.
Pfau II , verm. Res . SchneiderI, verm.

12. Komp . : Musk. Bitterwolf, verm. Musk. Schieber,
berm. Musk. Schmidt II , verm. Musk. Stark , verm. Musk.
Wreser , vorm. Res . Beilharz, verm. Res. Bierdcl, verm. Gfr.
Blocher , verm. Res . Hanny, verm. Gfr . Kaupp, verm. Res.
Lageler, verm. Gfr . Herzog , verm. U .-O . d. Res. Stcingruber,
berm. Res . Böhm , berm. Nes . Brudermann , verm. Res.
Katzmann, verm. Res. Schwarz, verm.

^
Illanenregimenk Nr . 19. Ulm. -

/ . 2. Csk . : Serg . Vogt aus Untergröningen, O .-A . Gaildorf,
schw. verw ., linkes Bein. Ulan Max Meyer I aus Münster,
O .-A. Cannstatt, l. verw ., linkes Bein. . ^

'

/d. . Verlustliste Nr . 4.
'

Rittmeister Otto Götz Freiherr von Berlichingen-Jagsthausen
aus Stuttgart , schw . verw ., Brust und Bauch.

. Landwehrinfanterieregimenl Nr. 119.
" 1. Komp . : Hptm. Haller aus Nagold, gefallen. U .-O. Karl

Weiß aus Enzberg, O.-A. Maulbronn , gefallen. Landwehrm.
Richard Näher aus Cannstatt, gefallen. Landwehrm. Jakob
Nometsch aus Maichingen, O.-A . Böblingen, gefallen. Land-
wehrm. Friedrich Ziegler aus Ludwigsburg, gefallen. Vfw.
Theodor Hoffman» ans Stuttgart , verw., Hüftschutz . Vfw.
Gcrh. Salomon aus Stuttgart , verw., Kopfschutz . Vfw . Otto
Girrlinger aus Rottweil, verw ., Oberfchenkelschuß . U .-O.
Hermann Stoll aus Rommelshausen, O .-A . Cannstatt, verw.,
Brustschutz . Gfr . Heinrich Schulz aus Stuttgart , verw., Hüst-
schutz. Gfr. Wilhelm Fr . Stücke ! aus Ditzingen, O.-A . Leon¬
berg , verw ., Bauchschuß . Gfr. Wilhelm Rieth aus Stuttgart,
verw ., Bauchschuß . Gfr . Friedrich Käfer aus Stuttgart , verw
Gfr . Gottl. Etzel aus Nußdorf, O.-A. Vaihingen, verw., Arm¬
schutz . Gfr. Gottl. Vamer aus Gündelbach, O .-A . Maulbronn,
verw ., Kieferschutz . Landwehrm. Wilhelm Kraust aus Cann¬
statt-Stuttgart , verwundet. Brustschutz . Landwehrmann Wilhelm
Schneider aus Leonberg, verw ., Kopfschuß . Landwehrm. Robert
Binder aus Darmsheim, O. -A. Böblingen, verw. Kopfschuß.
Landwehrm. Adolf Vergeh aus Feuerbach, A .-O.-A . Stuttgart,
verw ., Beinschuß . Landwehrm. Robert Barall aus Wiernsheim,
O. -A. Maulbronn, verw ., Aippenbruch. Landwehrm. Karl
Bauer aus Stuttgart , verw ., Streifschuß, Gesicht . Landwehrm.
Wilhelm Best aus Cannstatt, verw . , Rückenschutz. Landwehrm.
Karl Eßlinger aus Heslach -Stuttgart , verw., Beinschuß . Land¬
wehrm. Friedrich Glemser aus Ludwigsburg, verw.. Arm- und
Beinschuß . Landwehrm. Math. Haller aus Feuerbach, A .-O.-A.
Stuttgart , verw .. Hilft- und Wadenschutz . Landwehrm. Karl
Hemminger aus Höfen , verw . Landwehrm. Christian Maier
aus Stuttgart , verw ., Beinschuß . Landwehrm. Paul MöMrer
aus Neckargröningen , O.-A. Ludwigsburg, verw. , Backenschuß.
Landwehrm. Julius Seeger aus Stuttgart , verw. Landwehrm.
Albert Retter aus Dürrmenz, O.-A. Maulbronn , verw. Land¬
wehrm. Karl Unrath aus Stuttgart , verw., Fußschutz . Land¬
wehrm. Gustav Zeller aus Stuttgart , verw., Schenkelschutz.
Landwehrm. Friedrich Renz aus Derdingen, O .-A . Maulbronn,
verw ., Schenkelschutz . Gfr . Jakob Hetz aus Dohracker , O.-A.
Cannstatt, verm. Landwehrm. Karl Böhringer aus Nußdorf,
O .-A . Vaihingen, verm. Landwehrm. Gottl . Epple aus Rom¬
melshausen, O .-A. Cannstatt, verm. Landwehrm. Karl Frank
aus Nutzdorf , O .-A . Vaihingen, verm. Landwehrm. Gottl.
Schieler aus Münster, verm. Landwehrm. Gottl. Schneider
'aus Schwieberdingen, O .-A . Ludwigsburg, verm. Landwehrm.
Friedrich Stoll aus Feuerbach, A .-O.-A. Stuttgart , verm. Land¬
wehrm. Karl Talmon aus Wiernsheim, O .-A . Maulbronn,
verm. Landwehrm. Ernst Zimmermann aus Grotzsachsenheim,
O .-A. Vaihingen, verm.

2. Komp . : Landwehrm. Paul Traber aus Fellbach , O.-A.
Cannstatt, gefallen. Vfw . Karl August Schmidt aus Magstadt,
O .-A . Böblingen, verw ., Schulter und Hüfte. Gfr . David
Krämer aus Uhlbach , O . -A . Cannstatt, verw., Armschutz . Gfr.
Robert Manz aus Stuttgart , verw., Armschutz . Gfr . Johannes
Kuppinger aus Schönaich , O.-A . Böblingen, verw ., Schutz im
Backen . Landwehrm. Friedrich Heinzelmann aus Feuerbach,
A.-O. -A . Stuttgart , verw. , Schuß in der Seite . Landwehrm.
Johannes Rentier aus Ludwigsburg, verw. Landwehrm. Karl
Spohn aus Stuttgart , verw . Landwehrm. Karl Bubeck aus
Stuttgart Heslach , verw . Landwehrm. Hermann Pössel aus
Stuttgart , verw., Armschutz . Landwehrm. Karl Josef Amann
aus Weil im Dorf, O.-A . Leonberg, verw, Schulterschutz . Land¬
wehrm. Gottl. Rebmann aus Schönaich , O .-A . Böblingen, verw .,
Schulterschutz . Landwehrm. Heinrich Gottl . Schnitzler aus Lud¬
wigsburg, verw., Armschutz . Landwehrm. Karl Wilhelm Schnabel
aus Cannstatt-Stuttgart , verw ., Handschutz . Landwehrm. Jo¬
hann Jakob "Wemmer aus Münchingen, O .-A. Leonberg, verw.,
Fußschuß . Landwehrm. Johannes Ehnis aus Vaihingen, A .-O.»
A. Stuttgart , verw., Fingerschutz . Landwehrm. Gustav Köhler
aus Vaihingen, A .-O .-A . Stuttgart , verw., Streifschuß. Land¬
wehrm. Karl Bruno Engler aus Stuttgart , verw ., Streifschuß
Hüfte und Arm.
, 3. Komp . : Vfw . Emanuel Roth II aus Stuttgart , verw.,
Gesäßschutz. Vfw . Friedrich Fischer aus Stuttgart , verw., Streif¬
schuß am Oberschenkel . Vfw . Otto Z ehender aus Stuttgart,
verw., Knieschuß . U .-O. Karl Kaupp aus Stuttgart , verw .,
Rückenmarkschuß . U .-O. Gustav Huppenbauer aus Untertürk-
Heim-Stuttgart , verw ., Wadenschutz . U .-O. Karl Ernst aus
Oeffingen, O .-A . Cannstatt, verw . , Schutz in Unterfutz. . Gfr.
Richard Barth aus Degerloch -Stuttgart , verw. Gfr . Wilhelm
Sauer aus Markgröningen, O.-A . Ludwigsburg, verw., Knochen¬
schutz . Gfr . Karl Kiilble aus Feuerbach, A .-O.-A . Stuttgart,
verw ., Schrappnellschutz am Kopf . Gfr . Leonhard Schempp aus
Stuttgart , verw ., Schutz im Fuß . Landwehrm. Karl Löffler aus
Sillenbuch, O. -A. Cannstatt, verw., Schrappnellschutz Fuß und
Hand. Landwehrnr. Ernst Seitz aus Stuttgart , verw. Land¬
wehrm . ErnstKietz aus Ludwigsburg , verw ., Schüsse in beide

Oberschenkel . Landwehrm. Karl Küblrr aus Merklingen, O .-A.
Leonberg , verw ., Schutz in Oberschenkel . Landwehrm. Christian
Bantleon aus Untertürkheim-Stuttgart , verw., Schutz im Fuß.
Landwehrm. Emil Gerhardt aus Asperg, verw. , Armschutz. Land¬
wehrm. Gottl. Stieß aus Enzberg, verw., Armschutz . Landwehrm.
Leonhard Trncksetz aus Hochdorf , O.-A . Baihingen, verw ., Streif¬
schuß Hüfte. Landwehrm. Eugen Hofmeister aus Stuttgart,
verw., Schutz in Unterfutz. Landwehrm. Heinrich Berje aus
Stuttgart , t>exw., Schutz in Fuß . Gfr . Wilhelm Pfäsfle aus
Zuffenhausen, verm. Landwehrm. Karl Metzger aus Plieningen,
verm. Landwehrm. Paul Kurz aus Asverg, verm. Landwehrm.
Paul Fröschle aus Riedenberg, Gemeinde Birkach , verm . Land¬
wehrm. Christian Hörz aus Bernhausen, O .-A . Stuttgart , verm.

4. Jomp . : U.-O. Eugen Maier aus Wangen-Stuttgart,
gefallen . O. -Lt . Julius Lemppena» aus Stuttgart , verw ., zwei
Streifschüsse . Vfw . Karl Barchert aus Stuttgart , verw -, Brust¬
schutz . U .-O. Max Bunz aus Stuttgart , verw. Seltenschutz , Ge¬
sicht und Schulter. Gfr. Sebastian Bitterwolf aus Stuttgart,
verw . Landwehrm. Ernst Schmauz aus Asperg, verw . Land¬
wehrm. Josef Munding aus Zuffenhausen, verw . Landwehrm.
Gotthard Schnauffer aus Heimsheim, O .-A. Leonberg , verw.
Landwehrm. Josef Krattenmacher aus Möhringen, A. -O.-A.
Stuttgart , verw . Landwehrm. Johann Bohl aus Bernhausen,
A .-O.-A. Stuttgart , verw . Landwehrm. Johannes Schraitle aus
Bernhausen, U.-O.-A. Stuttgart , verw. Landwehrm. August
Binder aus Stuttgart , verw. Landwehrm. Gotth. Neuster aus
Holzgerlingen, O.-A. Böblingen, verw. Landwehrm. Paul
Ebinger aus Münster, O.-A . Cannstatt, verw . Landwehrm.
Wilhelm Laich aus Vaihingen a. F ., verw. Landwehrm. Paul
Heinle aus Vaihingen a. F„ verw. Landwehrm. Jakob Fuchs
aus Stammheim, O. -A . Ludwigsburg. v : :w . Landwehrm. Gottl.
Kvnrad aus Schützingen , O.-A . Maulbronn , verw . Landwehrm.
Ernst Ruoff aus Leonberg, verw. Landwehrm. Friedrich Endriß
aus SchmitzW , O. -A. Cannftaü , verw. Landwehrm Gottfried
Roth aus Stuttgart , verwundet. Landwehrm. Georg Mühlberger
aus Böblingen verwundet. Landwehrmann Franz Zischkau
aus Botnang, A. - O. - A. Stuttgart verwundet.
Landwehrm. Wilhelm Widmann aus Ludwigsburg, verw . U .-O.
Julius Streeb aus Illingen , O.-A. Maulbronn , verm . Gfr. Ehr.
Gipser aus Ludwigsburg, verm. Gfr . Engen Maile aus Stutt¬
gart, verm . Gfr. Ernst Arnold aus Oelbronn, O.-A. Maulbronn,
verm. Landwehrm. Alfred Jllmann aus Stuttgart , verm. Land¬
wehrm. Emil Schcrig aus Botnang, A .-O .-A . Stuttgart , verm
Landwehrm. Gustav Schaber aus Uhlbach , O.-A . Cannstatt, verm.
Landwehrm. Johannes Bär aus Sindelfingen , O.-A. Böblingen,
verm . Landwehrm. Joseph Dietelmaicr aus Stuttgart , verm.

5. Komp . : Landwehrm. Martin Längerer aus Stuttgart , gef.
Landwehrm. August LippS aus Stuttgart , gefallen. Vfw . Richard
Beuter aus Stuttgart -Berg, verw. U .-O. Jakob Kurz aus Schorn¬
bach, O.-A . Schorndorf, verw. Gfr . Fritz Baumgärtner aus Stutt¬
gart-Degerloch , verw ., Schutz in Schulter und Fuß . Landwehrm.
Heinrich Bischof aus Stuttgart , verw. , Bauchschuß . Landwehrm.
Richard Beck aus Cannstatt-Stuttgart , verw. , leichte Kopfwunde.
Landwehrm. Wilhelm Bürk aus Untertürkheim, verw ., Schuß in d.
rechten Oberschenkel . Landwehrm. Karl Bohm aus Untertürkheim,
verw ., Beinschuß . Landwehrm. Paul Fitzek aus Stuttgart , verw .,
Handschutz . Landwehrm. Wilhelm Stolte aus Stuttgart , verw .,
Beinschuß . Landwehrm. Heinrich Junker aus Stuttgart , verw .,
Schutz rechter Oberschenkel . Landwehrm. Hermann Elast aus
Cannstatt, verm . Landwehrm. Paul Engelhardt aus Untertürk¬
heim , verm . Gfr . Hermann Gatzmann aus Wangen-Stuttgart,
verm. Gfr . Karl Mühlbayer aus Stuttgart , verm. Landwehrm.
Wilhelm Zaiß aus Untertürkheim, verm.

6. Komp . : Vfw . Fritz Arndts aus Cöln, verw ., Kehlschutz.
Vfw . Johannes Götz aus Cannstatt , verw., Bajonettstich am Fuß.
U.-O. Karl Sauer aus Stuttgart , verw., Oberarmschutz . Gfr.
Wilhelm Decker aus Stuttgart , verw., Achselschutz. Gfr. Georg
Kozel aus Stuttgart , verw . , Bauchschuß . Landwehrm. Wilhelm
Böhmlcr aus Stuttgart , verw., Brustschutz . Landwehrm . Jakob
Somik aus Stuttgart , verw ., Bauchschuß . Landwehrm. Ernst Wä-
gerle aus Stuttgart , verw ., Kopfschutz . Landwehrm. Louis Eisen¬
mann aus Stuttgart , verw ., Unterschenkelschutz . Landwehrm. Joü
Geiger aus Gmünd, verw., Streifschuß am Hals. Landwehrm.
Wilhelm Hessel aus Schnait, O.-A. Schorndorf, verw ., Schutz am
Arm. Landwehrm. Georg Maier aus Lorch , O.-A. Welzheim,
verw . , Fußschutz . Landwehrm. Georg Mciser aus Stuttgart -Hes¬
lach, verw . Vfw . Konrad Menzel ' aus Liegnih, verm . Landwehr¬
mann Wilhelm Gölz aus Stuttgart , verm. Landwehrm. Georg
Hammer aus Stuttgart , verm. Landwehrm. Friedrich Hornickel
aus Stuttgart , verm.

7. Komp . : Landwehrm. Jakob Schöttl aus Cannstatt, gefallen,
Kopfschutz. Vfw . Walter Kurz aus Stuttgart , verw . , Kopfschn'
U.-O. Wilhelm Holzwarth aus Stuttgart , verw., Armschutz. U .-O.
Ernst Zciher aus Stuttgart , verw. , Futzstreifschuß . Gfr. R.
Schrempf aus Stuttgart , verw ., Bauch-. Gefäß- und Armschutz.
Landwehrm. Paul Eipperle aus Stuttgart -Heslach , l. verw . Land¬
wehrm . G. Grimm aus Cannstatt , verw. , Gesähsckmß . Landwehrm.
David Siegle aus Untertürkheim, verw., Armstreifschuß . Land¬
wehrm . Anton Lanz aus Cannstatt, verw. , Armschutz . Landwehrm.
Julius Ulmer aus Stuttgart , verw ., Fußschuß. Landwehrm . Mich.
Stein aus Stuttgart , verw., Armschutz . Landwehrm. Phil . Zim-
mermann aus Stuttgart -Heslach , verw., Futzschutz. Landwehrm.
Christian Mundle aus Stuttgart , verw. , Fuhsohlenschutz . Land¬
wehrm . Georg Schmid aus Pfahlbronn , O .-A . Welzheim , verw .,
Futzschutz. Landwehrm. Ludwig Licbler aus Stuttgart , verw .,
Handschutz. Landwehrm. Richard Marquard aus Stuttgart , verw .,
Schenkelschutz. Landwehrm. Eugen Dritag aus Stuttgart , verw .,
Armschutz. Landwehrm. Albert Löw aus Stuttgart , verw . , Mittel-
fingsrschuß . Landwehrm. Ubald Klciser aus Stuttgart , verw.,
Bauchschuß . Landwehrm. Anton Stöhr aus Stuttgart , verw .,
Bauchschuß . Landwehrm. Christian Rupp aus Stuttgart , verm.
Landwehrm. Karl Maier aus Stuttgart -Degerloch , verm . Land¬
wehrm . Alfred Gotthardt aus Cannstatt, verm. Landwehrm. Wilh.
Maurer aus Cannstatt, verm. Landwehrm. Johannes Heinz aus
Stuttgart , verm . Landwehrmann Martin Reiber aus Untertürk¬
heim , verm . Landwehrmann Emil Bechtle aus Stuttgart , verm.

'
Landw-. Johannes Schwab aus Stuttgart , verm. Landw. Jo¬
hannes Vetter aus Stuttgart -Berg , verm.

8. Komp . : Hptm. Hermann Schickhardt aus Ebingen, O.--A.
Balingen , schw. verw-, Brustschuß. Lt. Carl Pfleiderer aus
Balingen , gefallen, Brustschuß. Lt. Cato Pistorius aus Herren¬
berg, verw., l- Handgelenk, Weichteilschuß. U.-O. Albert Hirth
aus Stuttgart , verw., Schulterstreifschuß. Gfr. Heinrich Reb-
horn aus Untertürkheim, verw ., Knöchelschuß . Gfr. Hermann
Renkenberger aus Stuttgart , schw . verw ., l. Hand. Gefr.
Julius Hehr aus Gablenberg-Stuttgart , verw ., Schuß durch
Schenkel . Landw. Georg Baumann aus Stuttgart , verw .,
Kopfschuß . Landw. Julius Baumann aus Stuttgart , verw.
Landw . Wilhelm Brändle aus Cannstatt , verw. Landw - Jo¬
hannes Carl aus Stutgart , verw . Landw . Karl Gaffert aus
Stuttgart -Heslach, verw., Prellschuß am Unterarm . Landw.
Karl Härer aus Unterurbach, O .-A. Schorndorf , verw. 'Landw.
Paul Härer aus Stuttgart , verw . Landw . Otto Kostenbader
aus Stuttgart , verw. , Kopfschuß . Landw . Gottfried Lobherz
aus Stuttgart , verw., Haudschuß links . Landw. Christian
Maulbetsch aus Cannstatt, verw . , Fußschuß. Landw. Johannes
Mühlbauer aus Stuttgart , verw -, Armschuß. Landw. Albert
Roller aus Stuttgart » verw . Landw . Friedrich Rötzle aus
Stuttgart -Berg, verw. - Landw . Stefan Sommer aus Stuttgart
Heslach, verwundet. Landw . Hermann Schaad aus Stuttgart,
verw. Landw. Wilhelm Scheitterlrin aus Cannstatt, verwun¬
det, Fußschuß. Landw . Wilhelm Schweizer aus Stuttgart-
Berg, verwundet, Brustschutz . Landw . Georg Uh ans Stutt¬
gart , verw. Landw. Jakob Waibel auS Stuttgart , verw.
Landw. Wilhelm Dennochweiler aus Unterböbingen, O.-A.
Gmünd, verw. Landw . Fridolin Haas aus Cannstatt, verw .,
Weichteilschuß rechter Zeigefinger. Vizeseldwebel Josef Roth

ans Stuttgart -GatSburg , verm . Landw. Anton Dauer auS
Stuttgart , verm. Landw . Xaver Bradl aus Cannstatt , verm.
Landw. Balth . Keßler aus Stuttgart , verm. Landw. Wilhelm
Wild aus Stuttgart , verm.

1V. Komp. : Vfw . Eugen Bopp aus AlisHausen , O .-A . Saul-
gau, l. verw., rechtes Bein . Landw. Josef Sohmer aus Maria¬
zell, O .-A . Oberndorf , schw . verw ., Kopf . U .-O. August Fuchs-

i locher aus Eßlingen , schw . verw. , Bauch. Landw. Franz
Leipold aus Hausen, O .-A. Rottweil , l . verw , r . Bein . Landw.
Fritz Baldcnhofer aus Freudenstadt, l. verw., r . Arm. Landw.
Eugen Haas , l. verw . l . Bein.

14. Komp. : Gfr . Karl Schmid aus Drossingen, O .-A.
Schwenningen, gefallen. Gfr . Wilhelm Schmauder aus Betzin¬
gen , O.-A . Reutlingen , gefallen. Gfr. Gottlob Neher aus
Dürrwangen , O .-A . Balingen , verw., Ferse am rechten Fuß
abgeschossen . Landw. Karl Bodmer aus Hechingen ( ? ) , verw.,
3 Streifschüsse . Landw . Friedrich Hesel aus Ebingen , O .-A.
Balingen , verw . , Beinschuß. Landw. Christian Weißer aus
Streichen, O.-A. Balingen , verw ., Schuß im Ellbogen. Landw.

! Christian Hirning ans Ohmenhausen, O.-A. Reutlingen , verw.,
! Schuß durch beide Backen. Landw. Gottfried Hipp aus Un-
! dingen, O .-A. Reutlingen , verw. , Kiefer durchschossen . U .-O.
! Otto Benz aus Stuttgart , vermißt. Landw. Heinrich Keller

aus Tübingen , verm . Landw . Christian Weiß aus Tübingen,
verm. Landw. Jakob Glöckler I . aus Trossingen, O .-A.
Schwenningen, verm.

15. Komp. : Gfr . Johannes Bäßler aus Oberndorf, verw.,
Fußschuß. Landw . Friedrich Breitling aus Hausen, verw.,
Arm- und Brustschuß. Landw . Georg Dieterle aus Reutlingen,
verw., Oberschenkelschuß . Landw . August Kanappel aus Klein-
villars , O .-A. Maulbronn , verw ., Fußschuß. Landw. Richard
Kramer aus Wellendingen, O -A . Rottweil , verw., Bauchschuß.
Landw. Friedrich Schick aus Bitz , O .-A. Balingen , verw.
Landw. Hermann Abel aus Hechingen , verm. Landw . Emil
Haller ans Altingen , verm . Landw. Xaver Angst aus Schör-
zingen, verm. Landw . Wilhelm Bocher aus Wellendingen,
O--A. Rottweil , berm . Landw . Gottl . Weiß aus Reutlingen,
verm. Landw . Adolf Wenger aus Gölsdors, verm.

Der Verbleib der nachstehendenals „vermißt" Bezeichneten
hat sich wie folgt aufgeklärt:

3. Komp. : Musk . Jakob Siegel aus Bickelsberg, O .-A
Sulz , erkrankt, Wundlaufen.

4. Komp. : Musk . Johann Wößner aus Dornhan , O .-A.
Sulz , verw. , Stich in den rechten Fuß.

5. Komp. : Res. Hermann Wild aus Lützenhardt, O.-A.
Horb, erkrankt, Wundlaufen . Res . Xaver Witzelmaier aus
Lützcnhardt, O-A. Horb , Verstauchung des linken Fußgelenkes.
Gfr. d . Res. Karl Böstnger aus Sulz a. N., verw. , Schuß in
den linken Fuß.

7. Komp . : Res. Martin Nauter (nicht Rauser) aus Dieters-
Weiler , O .-A . Freudenstadt , verw-, Armschuß rechts.

10. Komp. : Musketier Fritz Greiner aus Karlsruhe in
Boden, erkrankt, Herzerweiterung . Gfr. Karl Pfeffer aus Bi-
berach O .-A. Stadt , Quetschung des rechten Fußes.

Verlustliste Nr. 5.

Landwehrmfanterieregiment Nr. 121.

9. Komp. : Landwehrm . Wilhelm Bay aus Kleiningers¬
heim, O .-A. Besigheim, verw . Landwehrm. Wilhelm Eber¬
hard aus 'Lachsen, O .-A. Besigheim, verw. Landwehrm.
Christ. Schultz sJ aus Weinsbach, O.-A . Oehringen, verw.

, Landwehrm. Wilhelm Kescher aus Erlenbach, O .-A. Neckar¬
sulm, verw. Landwehrm . August Friedrich aus Eberstadt,
O --A . Weinsberg , verw . Landwehrm. Gottlieb Braun aus
Lausten, O .-A. Besigheim, verw . Landwehrm. Albert Fein-
auer aus Kleinaspach, O .-A . Marba , verw. Landwehrm.
Georg Keller aus Erdbach, O .-A. Mergentheim, verm. Land¬
wehrm. Josef Köhler aus Hinterbüchelberg, O.-A . Aalen, verm.
Landwehrm. Gustav Alber aus Gemmrtgheim» O.-A. Besig¬
heim, tot.

10. Komp. : U.-O . Karl Jentsch aus Ludwigsburg, verw.
U .-O- Hugo Eisenmann aus Stuttgart , verw. Landwetzrm.
Karl Gmehlich aus Neckarwestheim, O.-A. Besigheim, verw.
Landwehrm. Georg Heller aus Elpersheim , O.-Ä. Mergent¬
heim, verw. Landwehrm . Hermann Kurzhals aus Kösen , Kr.
Naumburg (Preußen ) , verw . Landwehrm- Rudolf Pfeiffer
aus Herrenalb, O .-A . Neuenbürg , verw. Landwehrm. Adolf
Zehnle aus Reichenbach, B .-A. Lahr, verw. Landwehrm.
Friedrich Busch aus Herrenzimmern , O .-A. Mergentheim,
verm.

'Landwehrm . Karl Schneider aus Kleingartach, O .-A.
Brackenheim , verm . Landwehrm . Heinrich Schick» verw.

11. Komp. : Landwehrm . Josef Schleiblinger aus Ulm, tot.
Landwehrm. Georg Jung aus Niederstetten, O.-A . Gerabronn,
tot. Landwehrm . Wilhelm Steiger aus BönnigheiM, O .-A.
Besigheim, tot . Landwehrm . Karl Friedrich Vogelmann aus
Heilbronn, tot . Landwehrm . Johann Ehnes aus Sigisweiler,
O.-A . Gerabronn , tot . Landwehrm. Friedrich Lober ans
Dünsbach, O .-A . Gerabronn , tot . U .-O . Wilhelm Brenner,
verw. Landwehrm . Friedrich Feucht aus Rutzenweiler, O.-A.
Weinsberg, verw . Landwehrm . Wilhelm Leiser aus Ens-
lingen, O.-A . Hall, verw . Landwehrm. Eugen Eberhardt aus
Stuttgart , verw . Landwehrm Kar! Schmoll aus Neckar¬
gartach, O .-A. Heilbronn , verw . Landwehrm. Karl Feinauer
aus Kleinaspach, O .-A. Marbach, verw. Landwehrm. Gustav
Simon aus Aalen , verw . Landwehrm. Friedrich Schiefer aus
Lausten, O .-A. Besigheim, verw . Landwehrm. Karl Wasser¬
mann aus Großaspach, O .-A . Backnang , verw. Landwehrm.
Aloys Bayer aus Talheim , O -A. Heilbronn, verw . Tambour
Friedrich Säusele aus Besigheim, verw. Landwehrm. Wil¬
helm Schuft aus Helmshofen , O .-A. Crailsheim , verw . Land¬
wehrm. Karl Späth aus Bönnigheim , O .-Ä. Besigheim, verm.
Landwehrm. Gottlieb Fuchs aus Obereisesheim, O .-A. Heil¬
bronn, verm Landwehrm Gottlob Betz aus Weinsberg,
verm. Landwehrm . Christian Tiesenbach aus Gaisburg -Stutt-
gart , verm. Landwehrm . Christian Fellger aus Besigheim,
verm. Landwehrm . Joses Holder aus Bachenau, O .-A. Neckar-
snlm, verm. Landwehrm . Gottfried Binder aus Bönnigheim,
O .-A. Besigheim, verm Landwehrm. Johann Frank j aus
Bieringen, O .-A. Künzelsau , verm Landwehrin. Mbcrt Volk
aus Bietigheim, verm . Landwehrm . Karl Schleicher aus
Göppingen, verm. Landwehrm . Friedrich Pfleiderer aus
Bönnigheim , O .-A . Besigheim, verm Landwehrm. Friedrich
Heiß aus Oehringen , verm . Landwehrm. Friedrich Brotbeck
aus Backnang, verm . Landwehrm. Karl Scheible aus Schorn¬
dorf, verm 'Landwehrm . Gottlob Bauer aus Maibach, O .-A.
Hall, verm. Landwehrm . Wilhelm Götz aus Flein , O .-Ä. Heil¬
bronn , Herrn . Landwehrm . Albert Müller aus Besigheim,
verm Landwehrm . Friedrich Koppenhüfer aus Heuberg,
O.-A . Oehringen, verm . Landwehrm . Wilhelm Hüpfer aus
Verenberg, O .-A. Oehringen , verm. Landwehrm Georg Bölz
aus Lindachshof, O .-Ä . Hall, verm. Landwehrm. Johann Roll
aus Erlin , O.-Ä. Hall, verm . Landwehrin. Josef Bauer II
aus Zaisenhausen, O .-A. Künzelsau, verm. Landwehrm
Johann Ganger aus Gnadental , O .-A. Oehringen , verm.
Landwehrm. Ludwig Karle aus Morsbach, O .-A . Künzelsau,
verm. Landwehrm . Benno Müller aus Roffensteüen, B .-A.
Pfaffenhofen (Bayern ) , verm

12. Komp. : Landwehrm . Chr . Herm Oßwald aus Tübin¬
gen, tot. Landwehrm . Ernst Wiedemann aus Unterdeufstetten,
O.-A. Crailsheim , tot . Landwehrm. August Lustig aus Jagst-
feld , O .-A. Neckarsulm, tot .

'Landwehrm. Christian König aus
Schafhausen, O --A. Böblingen , tot . Tambour Julian»
Häuser aus Schrozberg, O .-A. Gerabronn, tot. '
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